
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Lahrer Land-Bote oder neuer Kalender

1835

urn:nbn:de:bsz:31-341442

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-341442


oder

*

nun zum 35ſteu Male herausgegeben

Lahr , zu finden bey Johann Heinrich Geiger .



14

81 .

Monat .
Kathollſcher u . Evangellſcher

und Witterung .

Donn .
Freyt .

S. amſt.

E

Mont .
Dienſt .
Mittw
Donn .

1

2 Abel , Seth , Mach . Narc .

3 Iſaae , Genovefa , Enoch

S . d. Anmerk . im Febr . ( Tit . 3,4⸗7 . )

CEllas , Tit. , Daf Iſab .
5 Simeon , Telesph . , Emma
6 F. Erſch . Chr . ]
7 Iſidorus , Lucianus

Erhardus Severinus

Freyt . 9 Julianus , Marcialis

Samſt10 Samſon , Paul . E . Agath

I . Pr . Simeon u. Hanna . Luk. 2,33⸗40 . C. e Matth . 2,19⸗23 .

Oukleinſte Entf . v. d. Erde

hell

Himmerid . [ tuem kal —

＋

( Gal . 4, 17

froſt
Untg .& 9 u . m. wind

Y10 . 11. ab . trůb

Ct. d . Erdf. & C h lau

Iim Ayhel . truͤb
Abw . d. O22˙ſf . ſchnee

24 kalt

—ZPr . Flucht in Egypten . Matth . 2, 13⸗23. Cg
Röm . 12,

11 Gerſon , Felieit . ,
Mont .
Dienſt .
Mittw
Donn .

Frevt .
Samſt .

3. Pr .

13 XXTag , Hilar.Leontlus
14 Felix Prieſter
15 Maurus , Joh . Colom .

16 Marcellus
17 Antonius

Jeſus 12 Jahr alt . Luk . 2 , 41. 52. Cat
Röm . 12, 6.

18 Priſca , Ignattus
19 Martha , Sara,Canutus
20 Fabian Sebaſtian
21 Agnes
22 Vlneentlus, Ann .
23 Emerentia , Raymund
24 Timotheus

MRont.
Dienſt .
Mittw
Donn .

Gari
J. Taufe Chriſti . Matth⸗ 3,13/17 . Cath . Hauptmanns Knecht . Matth . 8, 1⸗13.

NRNöm. 12, 17⸗21.

Paull Bekehrung
Polyearpus

15130 Chryſoſt . ,Karoline

70 Valer . , Ruͤger, Franz S.
30 Adelgunda , Martin
31 Virgiltus , Petrus N.

Nont .
Dienſt .

Mitw 2

Donn
Freyt .

Samſt

51
12 Aſarias , Reinh . , —— C

Jeſus 12 Jahr alt . Luk . 2,42⸗52 .

Afg. Pou . m. wind

gelind

Der Jännerſ
gebt mit kaltet ,
Witterungz ein .

Tagol . 8 Si
26 Min . 4

Erſtviertel denf
6. bringt mildeſ

Luft mit ſich .

Ta gol . 8 St
38 Min .

Vollmond den
14 . dürfte Regen
bewirken .

( Ctruͤb
9 . J . ab . S ( & wolken

Him Perihel . regen
Aufg . C o u . ab . wind

im merid 3 u . m. lau

Hochzeit zu Kana . Joh .2, 1⸗11.

wind
Untg . 2 4 u . m. trüb,

9.26. ab . Ci . d. Erdn .
L C( riſel

5gr . noͤrdl. Breite

2 kalt

115

N*

Cim8g / C & wind
S4 unſtet ,

LAbw. d . 3 ſ. nebel
5 truͤb

8 9. 0 I ſchnee
Ygr. ſuͤdl. Breite kaltUntg . C9 u. m. froſt

Tagsl . 8 St

53 Min .

Letztviertel der
21 . läßt Schnee
ſerwarten .

Tagol . 9 St
11 Min .

Neumond der
28 ſtellt ſich mi :
trüben Wolken
ein .

Aufgang
Uhr 39 Min7

Niedergang En

4 Uhr 21 Min .



91n0 Katholiſcher u . Evangeliſcher
Monat .

5
und Witterungz 14 86

10 — 93 ˖—
1 8. e ee ſind windig .

166 1 Brigitta , Ignatius2 Kin wind Tagsl . .

Mont . 2 NefK Abw. d. O 179f . hell 42 Aun.
0

Dienſt . 3 Blaſius 658 C 5 kaltf

VMitw . 4 Cleophea , Andr . , Enach Ci .d. Erdf . ſchnee . Erſtivertel den

. , Donn . 5 Agatha N 8. J . ab . kaltſz . Witnert
froſtt .

Frevt . 6 Dorothea Far. nördl .
Sr.,,%

Samſtſ7 Richard Romuald g4s , 4 b) helll Lagsl . 10 St
6 . Bochzele zuKend . J0b.2 C. C. Suthz Sunmen ü. Entrnnt . M5Itb . 8,270 . Min.

Col. 3, 12⸗17.
‚

8 Salomon J . v . M. A8 C im ba froſi ] Vollmond den

Wont . 9 Apollonia 8C Cd/d CKkaltſt3 . iſt zu trüben

N00 44 5 32 85 Deſiderius 0 3 wind Wolken geneigt .

Mitw . uphroſina groͤßter Glanz ſchoͤn⸗

J Donn . 12 Suſanna , Ludan . Eul . Te „Sſchein
6 JFreyt , 13 Jonas , Benigna, Agatha RK 9 . 29. m. feucht

Samſt 14 Valentin 9 truͤb Letztviertel den
7. Pr. u. Cath . Arbeiter im Weinberg, Matth . 20, 1⸗16. 20 . heitert die

I 1C̃or. 9,24. 27. Cor . 927u . 10155 . Luft auf .

110 15 Fauſtinus K . winde
Mont . 16 Juliana , Oneſimus NYCi. d . Erdn .Nim Nregen Tagsl . 10 St .

Dlenſt . 17 Donatus , Conſtantin [ der e 5 unluſtigſ . 49 Min .

SiMitw . 18 Gabinus Simeon Aufg . C12 u. ab . unſtet

Honn 19 Gubertus Manſuetus cll⸗ 26 m kant, eumene de

Freyt . 20 Eücharius , Eleutherius P 5. 22. m. αε länbeWüettung
ſSamſt 21 Felir B. , Eleonora ( Ci . 8 Fim Perihel . windd

100 8. Pr . Jeſu Klage Uber Scruſ . Matth .28,5l39 . Cath, V. Snemann. Luk 8/15 .

10 Phil . 2,5⸗11 . 2 Cor . 11, 19⸗33. u. 12,1 . 9.

—4
22 Petri Stuhlf . 4 Foröfft . O Aufgang

Mont . 23 Joſua , Floridal Rein . 5 CI ( Ausw Uhr 56 Min.
Dienſt . 24 Mathias Nizephorus Aufg . Tu . m. lau

Afn
Mitw . 25 Victor , Eleonora Untg . 2 % 2 u. m . ſchoͤn

15 Donn . 26 Neſtor , Alextus 88 Abw .d . Oseſ . wind Niedergang
Freyt . 27 Sara , Leander 2 0 . 58. ab. gelindſß Uhr 4 Min .

all
Samſt 28 Leander , Serap. , Rom . AFItrüb ˖

In cvangeliſchen Orten , wo zweimal Gottesdienſt iſt , wird dieſes ganze Jabr Vor⸗

mittags über die Evangelien und Nachmittags über die Epiſteln — in Orten aber , wo

nur einmal Gottegdienſt iſt , bis zum Schluſſe dieſes Kirchenjahres über die Evangelien ,
vom erſten Advent an aber über die Epiſteln gepredigt .

8



ir Fatbollſcheru. Eungellſchrr7Paneke,Faufß* Katholiſcher u .
U

ö und Witterung —
Der Mär ; daiſf .

Pr 1 . Cath. Zeſus berfündigt
ſein

det ei A .

BIBREEE . . . . .
wernſng . ff

fff

So Senee ie Tör weil
aue in

dn

r S e.

859
3 K Aulnme

——5 85

1 w. ,Adrian ,C C in der Erd

3 — 7 Ci merid 155
ab. 3 Erſviertel denſ7

0
ne

ö

Samſtl J Perpetua Fellcuas 45 3 70 hellruren Gewbitehfl .

10. Pr . Leidensg . Salbung Eam. Cath . Verſuch . Chriſti Matkh 77

iN De

r
50 .

2Cor . 6, 1⸗10.
711 11 St . 10

temon,J . 557
265

in 0

7 13
40 Ritter , Franzista 8„ wolken ſee

E Alexander40 Martyrerſ⸗zsIAbw . d. O4ſ . 7 es

Do
wW 1 Sophron . , Eyr . 3 9 6 9

urm e den 7 6

E Gregortus , Friederita r
gelind Witzerung.

ö 9 191 1 Deſiderius , Euph . Ernſt & F im S0 ſg —
Jacharlas , Mathlidis 40⸗3

1h
Tuger

42 61
N

7. enl,Faſßf
Zab S ( Twind ' 1 Tn.

42 St . I
5

1Tbeff . 418 Shün der Zünger . Cath .e Matth . 17,1⸗9 . 1
1⁵ Mach. Lon

93

3
g . ,CRν 2im 5

dn

Nel17 Derlbert⸗ Heinrtette de Cin W0 80 friſch ' Letztviertel den f

15 7 Gertrud , Patriclus
reeifen 21 . will Kälte mt 80

NMittwe1s Gabriel , Anſelm & Aufg. Cltn⸗
regen ſich bringen . 7

Ped 19
85

2 e wolken
reßt . 20 Emanuel Joachim

7. truͤb
—4U 12 St

47

Samſt 21 Benediet 1053 5 5 infells n

12. Pr . Leidensg . Lezte Red. mikd . Feſ . Treibt Teuf - aus . Tuf . 1 , 1. 25.

22

den
N

Snſ r b 5 N e2 0 7.

8 3 Hlomeg S0 . Mar H eite 100 5
5 · Cath. Feiert .L.

in

Bonn .26 Ifrael, eudg . Baſ . Jüan
win 3 2

Freot, ( 1 Riuvrecht . — 0̃
8

5 Priſcus , Günth. Malch . — d 4
ei Gethſemane . Cath. Fef . Joh . 815 N

765 Euſtachlns/S —ιιe Niedergane [ (

55 30 Guidon , Quirlnus P. 0 windſ Ubr 50 Min] f f
Dienſt . 31 Balblua , Corn . Roman . LCinder Erdf 650

6
uch

—. —



IV .

Monat .

Ratholiſcher u . Evangeliſcher
und Witterung .

Mitw .
Donn .

Freyt .
Samſt 4

14. Pr . Werree Cath . Juden wollen

Mont .

Dienſt .
Mitw .

Frant.rey
Samſt
15 . Pr . Leidensg . Vor⸗ u. Nachmittag . Cath . Ch

Mont .

Dienſt .
Mitw .
Donn .

Freyt .
Samſt

1 Hugo Biſch .
Abundus , Theod. F. v . P .

3 Venatius , Richard B .

Ambroſius, Iſidor B .

9 , 11⸗15.

8 Martialis , V . M

6 Irenaͤus , Celſus
7 Coͤleſtinus , Egeſipy . Sal .
8 Mar . in Eg . ,Amant . B .

10 Szechiel , Dan . Macarius
11 Leo Pabſt

12 Fultus , Zen .
13 Egeſtpp , Patriz . Herm .
14 Tiburtius , Valer . Max .
15 Olympius, Baſilides
16 5 3Daniel ,A.
17 58Rudolf ,A
18 Ulmann Eduard,El eutb.

9 Sybilla , Mar . El . Bog .

Abw . d O4722/n . dunkelirt
Lim F regen

Cim N , unſtet

C 2⁴
Ffum ſieinigen . Zoh . 5/ 46⸗60 .—

22
ο

truͤb

10. 1. m . C C & kuͤhl

ife

Ygr. weſtl . Ausw . nebel

Aufg . C½e2u ab . wind

SC & bell

riſti N Feruf . Matth . 21/1⸗9 .
2,3⸗11 .

8I445
lau

7 . 46 . m. Ci d Erdnaͤh
C ih warm

Cimmerid 2 u . m. wind

Cim Vgelind
C2 %

0 — 22
83A 0³

70. Pr . Auferſtch . Chriſti . Marc . 16,1⸗9 . Cath . 35 b4657
Mare . 16/17 .

Mont .
Dienſt .

Nitw.
Donn .

Freyt
Samſt

Mont .

Dienſt
Mitw
Donn .

Apg . 13,26⸗33 .

19 Werner , Leo

20 Herm . Sulp . V.
21 Anſelm B. , Adolarius
22 Tajus , Sotherus
23 Georg
24 Albrecht, Fidelt
25 Mareus Evang .

5, 17 .

Anacletus,N.5 e28 Vitalis
29 Petrus Mart .

30 Quirinus , Catharina

1 Joh .
17. Pr . u. — Jeſus bei verſchloß .

22 wind

Ain

&im 255

CC N
hür , Joh . 20, 19,31 .

Job. 5,410 .

8 951 ab . 91

Ai
2

im 138341

nebel

reifen

friſch
truͤb

11 . 43 . ab Cdwind

Abw .d. O1141/n . gelind
lieblich

wind

wolken
trub

Ci d . Erdf . wind

hell

Oſchein

Tagsl . 13 St .
3 Min .

Erſtviertel den
6. macht die Wit⸗

terung unange⸗
nehm.

Tagsl . 13 St .
25 Min . 3*

Wollmond denf
13 . ver ſpricht

Frühlingswärme

Tagsl . 13 St .
42 Min .

19. K
Luft erwarten .

Tagsl . 44 St .

9 Min .

Neumond den
27 . gibt Hoffnung
zu Wet⸗

ter .

OAufgane
Uhr 16 Min .

Niedergang e
˖

5

44 M n .
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V. Katholiſcher u . Evangeliſcher 0Monat. und Witterung . ſmit 1
Freyt . 1 Philipp Jatobi im warm Witterung ein . ae

Samſtſ 2 Athanaſtüs , Stamund Pis „ C 27 nebel 5
18 . V. Slten Hirten . Joh . — 5 70 0 guten Hirten . Joh . 10, 11⸗16.

7
5

14

9 10etri 2,21⸗

fErfindun Abw. d⸗ O15˙22 u. ſchoͤn ek
Vont Monica , Florian 195 0,& C., wind ]

Ergvlertel 21
Dient 6 Sotthard BineV .P. r 11 . 44 . ab . J wolkkſz Jeeeen
Nitw . ] 6 Joh . v. d . Pf . , Dieterich T D regenſter an ſch .

Donn . 7 Cyriacus , Gottfried [ KimAphel. friſch
Freyt . s Mich . Erſchein . , Stanisl X Aufg .C u . ab . kühl] Tagsl . 14 610

0

Samſt ! l9 Beatus , Hiob, Gregor ſ8e Num 11½% neblichts4 Min . Re
19 . Pr . U. Cath . Ucber ein Kleines 1e Job⸗ 16/16⸗23. W

1 Petri 2, 11. 20 . 1 Petri 2,11⸗19 . UU
10 Gordſan , Ant. S . ICb Gſchelß Beumond denff fie

[ Mont . 11 e Manſ . B. dte. Cin d. Erdn . „ 4 Twarmſ . 2bewirkt Früb⸗[

Dienſt 12 Paneratius 6 8.A0.ab. S ( I windſtingswärme . 7

[ NMitw. 13 Servatius , Emille Flora r warmſ
Tagel . 18 St —

Donn . 14 Epiphan . , Bonif . Chriſt . 94 Cimss ſchönſo Min .
Freyt . 15 Sophia , Torquatus B. 1 warm N

[ Samſt16 Peregrin , Joh .v. NRepy im 2 Eſchein N
20. Pr . V. ii Cath . V. Joh . 16,5⸗14. ] Letztviertel den 1

3 Rek . 19. iſt mit trübemdo8 80 NI 5 K G wind Gewölte bezleitet [ f
Mont . 15 Chriſchona , Benant. Fel 6 bell 46
Dicnſt . 1 „Coͤl Prud . 7 119 m. keh Taget us St. I 5
NNitw . 20 Ehriſtian , Athanat. Ber . Jim Perihel . trübſ ! Min .

8

3— 75 — 65 155 8 rege : .
Ereyt . elena , Julia , J. n 85 J
Samſt ſe3 Defideriire B. C 5 mt. g fmnreneg 5

38
25 u. Cath . Vom Gebet Jo 3 40,25•50 ichtbare Sonnen . U

Lak . 1/20 . 27 Dak . 1,2227. finſterniß und er⸗
5 24 Johanna,/Eſtherſe 7 C N windzeuget Gewitter⸗ f.

Mont . 25 Urbanus , Gregor VII . Cti . d. Erdf . wolkenſwolken . 18
IDienſt . 26 Remigius , Beda, Allfred

18 ſchön 4
Mitw . 27 Eutropius ,Luc.Magn . 65 2 . 2 . ab . 3
Donn 28 Wllhelm , G. f ( 24u. J warmO Aufgang

Frevt 20 Maximilian Theodoſta Pgr . ſüdl . övr . donnerſ !Uhr 31 Min.
[ Samſt 30 Wiaand , Felir Br . „is Par nördl . Br . regen I
22 . Pr . Verheiß . d. Tröß . Foh . 17/23⸗31 . 7Cath . W. d. Tröſt . 27. Uu. 16/1-J. Niedergang

431 Fetronellia 8Abw . d . 275n .dunt Ubr 29 Min .

I



Vl . W eh u . Evangeliſcher „ Cau Diletente
Monat . und Witterung des Prachees
Uebnt . [ 1 Fortunatus,Ricodemus Aufg .C½ u. ab. ſchoͤnſſind fruchtbar .
Dienſt2 Erasmus ,M. Thileman C & warm „

%6 Nitw . ] 3 Ciotildis Jirnunte
Donn . 4 Quirinus , Caſpaſius E 8 . 30 . m. wolken

Freyt . 5 Bontfacius E heiß

1 Samſtl 6 Norbertus , Weibert I8BI S C 55 donner Erſtviertel den

2 . B. h. Gelſt Ausgiczung. Apg . 2/ 17l8 . Cath . Wer mich liebt ꝛc. Zoh . 14, 23⸗31 . U. neigt ſich zu Un⸗

ſich,
1Cor. 12, 1⸗11. Apg .2, 1⸗11 . —gewitter .

Robert , Sebſds ſchoͤneß

( ( Mont . 8 Medardus & K & wind Tagsl . 15 St .

Dienſt . 9 Columbus, Prim . Fel . c ( Ci d. Erdn . warm
43 Min .

Donn. 5 5
onn . arnaba A7regen

3

0 % [Frert. 12 Baſlldes , Joh . Fae . K unſtei 3 9 8 ˙
* Sani us Anton v . Pad . , Tobias wolkenſſchtbare Verfin⸗

ZI. Pr. Nikodemt Geſpräch . Joh. 3,1⸗15.Cath . Splitter u. Balken. Luk. 6,/36⸗42 . ſſterung u. bring !

166
Röm . 11, 33. 36. 1 Joh . 4, 8⸗21. Regen .

14 Rufftnus ,El. c regen

Mont . 15 Vitus , Modeſtus K & wind 0 15 St .

Dienſt . 16 Juſtina , Ludg . Ir . dunkeitt

Mitw . 17 Hortenſia , Bo. Rel . — Abw . d . O 23237/n .

üben Donn . 18 Cath. Severt.Marce. u 0 . 36 . m. regenſ getztpiertel den

HeletFrevt . [ 19 Gerhard , Gerv . Pr . J . C( 5,Par . òöſtl . Ausw. warſes . beingt frucht⸗
Samſt20 Sylverius P . N2 windſbare Wärme .

800 25. PV. VB. teichen Mann. Luk. 16/19⸗31. Fath . V. großenAbendmahl. Luk. 14,/16⸗24 . 8

1 Joh. 4,16⸗21 . 1Joh . 3, 13⸗18. Tagsl . 15 St .

21 Albanus , Nlopſiusf,Ein der Erdf . warmſe ! Min .

1 0 Mont . 22 Juſtinus , Baſilius 5

derr Dienſt 23 Edeltrud , Ag. , I im 8 .

nMitw . 24 Johann Taͤufer K ( im 88 wind
W Donn . 25 Eberhard , Eul . Proſp . warm

ung Freyt . 26 Joh . Paul , Jeremtas 2 4 . 5f . m. truͤb
Samſt 27 7Schlaͤfer,Ladisl .K ſeis truͤb

ie
161 . Eflh W. 5el . 9rd ans

funt 28 Benjamin , LeolI . , regen
4 1

1M[ P Mont . 29 Abw. d . O2316 n. dunkell Riedergang

Dienſt .30 Pauli Gedäͤchtniz F C uunſtet7 Uhr 517 Uhr 51 Min.

datgtt

—



Monat .

Mitw .
Donn .

reyt .
amſt

27. Pr . V. verlorn

Mont .

4

3⁰. Pr . .

Dieuſt .
Mitw .
Donn

JFrevt .
Samſt

Katholiſcher u. Evangeli

1 Theobald , Gimeon , & .
2 Mariaͤ Heimſuchung
3 Cornelius , Muſtloka
4 Ulrich Biſchof

1 Petri,5⸗11 .

5

6 Eſalas , Dominica G .
7 Ibachim , Cla . Wilibald
8 Kilian, Eliſabeth
9 Cyrillus , Zeno

10 7 Bruͤder , Nufina
11 Rahel , Herm . , Pius 1.

Wendelin , Zoa , N.

—5

en Schaaf . Luk . 15, 110 . Cath . B. P
R

und Witterung

regen

GGgroͤßte Entf . v .d. Erde

RN3 . 12 . ab . warm

( 5h donner

etri Fiſchzug . Luk. 5,1⸗11 .
öm. 8, 18⸗23.

E4
in der Erdn.

Cim 93
—

ꝙC 2ι
7. 8. m.

regen

kuͤhl
unſtet
warm

warm

hell
ſchoönC

28. Pr . R

Mont

Dienſt .
Mitw .

A01Freyt .
Gam

ichtet nicht ꝛc. Luk.
Röm . 8, 18⸗26.

12 Nubor , Lydia
13 K. Heinrich , Joh. Qual
14 Bonaventura

16Margaretha,Apoſt . Thl.
ilarius

17 Alexius
8

ſtI18 Maternus Camill , S .
29. Pr . V Cananaàiſch . Weibe . M

Cath . Phari —.der Gerechtigk . Matth . 5/ 2024 .
1 Petris/ , 8⸗15.

N Oſchein
Abw . d. O2155/n . heiß

wolken

regen

hell
4. A . ab .& Ch ſchoͤn

atth . 15/21⸗28 . C. Jeſ . ſpeist 4000 M. Marc . 8, 1⸗9.
Nöm . 6, 3⸗11.

Wi
Aufg C½l2u ab warm

Freyt .
Samſt

Mont .

Dienſt .
Mitw .
Donn .

Freyt .

RS

22 Maria Magdalena
23 Apollinar . , Elbarius

1 Petri 3, 8⸗15.

19 Roffna , Vinz . , N .
20 Arnold , Hier. Aemil. Elt.
21 Arbogaſt , Dieterich

24 Chriſtina , Bernhard
26 Jakob , Chriſtopb
Ecfüll . ö. Gefehe. Matth. 5/ 1726 . C

öm. 6, 3⸗11.

26 Anna , Polybius
27 Pantaleon , Martha
28 Razarius , Celſ . v. PB.
29 Beatrix , Felix
30 Jacobea , Abdon . Senn.
31 Germanus , Jguatius

2

Cin der Erdf .

Fim bo
Cim

Aufg ½ ˙ “ enm. wind

9
Cor ſud vr

5 . 6LLab . regen2

falſch⸗ Prophet . Matth . 7/15721
Röm . 6, 19⸗23.

Fim H

wind

&im 18˙K nebel

C ſchoͤn
Oſchein

C ( 5 warm

6 warm

heiß
donner

2

18
178

naß

288

KKlle

4

2

Der Heumonat
gebt unfreundlich
ein .

Tagsl . 15 St .
36 Min .

3. iſt von Gewit⸗
terwolken beglei⸗
tet .

Tagsl . 15 St
28 Min .

Vollmond den ;
10 . erſcheint bei

heiterm Himmel .

Tagsl . 15 St ,

14 Min.

Letztviertel den

deni17. micht die ,
Wärme groß .

Tagsl . 14 St .
57 Min .

Reumond den
25 . dürfte Regen ,
bringen .

O Aufgang
Uhr 17 Min .

Riedergang
7 Uhr 43 Min

rr — — — —

Erſtviertel den 5



dentel
Wunih

l tst

III.
Monat .

Samſt1 Petri Kettenfeber
3t . Pr . V. K Taf . 5, 1. - 15. Cath . V . ungerecht . Daushalt . Luf . 16/1 . 9.

III . Katholiſcheru . Ehangeüucher
) 8 . 22 ab .

und Witterung .
wind

% Miew .

Dienſt .

un
Nun.

galg
L

m. 6,/ 19 . 23 . Röm . 8, 12⸗17.

8 Portiunk . Guſt . , M . regen
Mont . oh . Steph . Erfn . Auguſt2 Ci dErdn . warm

Dienſt . 4 Dominieus ( im 9 donner

5 Oswald ,Mar Schnee c & 2˙ ſchwuͤlſtig

Donn . 6 Sixtus , Verklaͤr. Chriſti Abw .d . O18⸗52 “ u . warm

Freyt . 7 Afra ,Don. Kaj. Ulrich 8 ( ( wind
[ Aamties Reinhard Cyriacus 7 4 . 9. ab S C Lregen

E1 35. Fr . V. falſch⸗ 9
1 ih 7,15Zr . Cath . Fef . weint lib . Jeruf . Cuk . 79041lNöm . 8 ,1 1Cor . 10,6⸗13 .

9 Romanus, Eritusſssb in 18r dunket
Mont . 10 Saurentlus 1 in 6· wolken

Ignatius Suſ . Tib. Her. 2 SCc nebel ]

Ritw . 5 Elara 6 Fim N windf ,

Donn . 13 Hypolit . Caffl . Cone f S C 5 unſtet ;

Freyt . 14 Samuel , Euſebius (C im merid . 5u m hell

Samſt 15 Cath . Sciert [ I Yeim Perihel . wind

I3 . Pr . B. Aergerniß . Matth . 18, 1710. Cath . V. Phariſ . u. Zöllner. Luk. 18, 9 • 14 .
1Cor . 10, 6⸗13. 1Cor . 12, 211.

16 Jod . Roch. Hyae. J . 9 . 45 . m. Cin derErdf .
Mont . 17 Liberatus , Verona Ci .N regen

Dienſt . 18 Agapitus Helena lieblich
Ritw . 19 Sebaldus , Ludovieus 8 Abw .d. O12 • 57/u . hell
Donn . 20 Bernhardus C 2 ſchoͤn
Freyt . 21 Privatus , Franz. Hart . „ 8I Oſchein

Samſt22 Symphoriancimotheus & warm
34. Pr . V. d. Mühſeligen . Matth . 11,25 . 30 . Cath. Taubeu . Stummer . Mare . 7751⸗837.

1Petri 1, 3⸗9. 1Cor . 15, 1⸗10.

23 Jachaͤus, Philipp. IS in 0C NN
Ront . 24 Bartholomaus 52 m. regen
Dienſt . 25 Ludwig truͤb

Mitw . 26 Severus , Zephir Gan. N warm

Donn . 27 Gebh. Joſ duCH5 , VimpPerihel. regen

Freyt . 28 Auguſtinus Cin der Erdnaͤhe wind

Samſt 20 Johann . Enthaupt . Aufg Cu . m. hell

B 10,23⸗27 ,Luk . 18,9⸗14 . aih Wärmder err . „

3⁰0 Felix , Adolf, Roſa Æ 2
ſchoͤn

Mont . 31 Kebeeca, Raymund, Pan. Pl1 . 23 m. Ci .&Oſch.

Der Auguſtmo.
nat fängt an mit
dem erſtenViertel
bei feuchter 85 Uterung .

Tagsl . 14 St .
28 Minuten .

Vollmond den
8 . iſt auch zu trü⸗

[ ben Wolken ge⸗
neigt .

Tagsl. 14 St .
17 Min .

Tagsl . 13 St .
55 Min .

Neumond den
24 . erzeugeif
ſchwülſtige Wit⸗

terung .

Tagsl . 13 St .
33 Min .

Erſtviertel denf
31 . gibt dem Mo⸗

nat einen ſchönen⸗
Ausgang .

O Aufgang
4Uhr57 Min .

Niedergang

7 Uhr 11 Min.



IX .

Monat .

Dienſt .
Mitw .
Donn .

Freyt .
Hamſt

36. Pr .

21 Verena Egidius,Ad .
2 Veronica , Steph . Abſal .
3 Theodoſia , Eph . Manſ . 8

Eſther , Roſalia , Moſ. 45 Bertinus,Laurent . J .

Jeſ . d. 1 95 1 . 14%, 1⸗14. Cath .

Katholiſcheru. ee
4

und Witterung .
dunkel

2truͤb
wind

Abw . d . O723˙œnu. kuͤhl
Unta . G ½d u ab . wolken

10 Ausſätzige . Luk . 17, 11⸗19.
Gal . 3, 1622 .

Mont .

Dienſt .8
Mitw .
Dounn .
Freyt .
Sam ſt112 Sorus Guido , Tob.

— i 3 .

7Regina —

Cath. Feiert . 2
9 Ulhard , Gorgontus

10 Othgerus , Nicaſ . Jobſt 7
11 Felix,Reg . , Chriſtm . Th . 8

N regen3221 . m. S C Vunſtet
Cim merid . J U u. m. truͤb

dunkel

4ß friſch
Cin d . Erdf . wind

regen
If . Pr . VB. barmh . Samarit . Luk . 10, 23. 37. C. Riem. k. 2Hrn. dien , Matth . 6/24 . 33.

Mont .
Dienſt .
Mitw .

Donn.
Samſt

Röm . 10, 9⸗18.

13 HectorM . Mat . A.
14f Erhoͤhung
15 Nieodemus , Roger
16 Cornelius J . E
17 Lambert , Franc . Wund .

18 Roſa , Richard , Titus

„ 5

2
13
15

219 Fannarius , Conſtanzia

Gal . 5 , 16⸗4 .

Aufg . C9 u ab .

( im 8

4 . 24 m. Oſchein
εε trüb

AIAbw .d . O228 in. ſchoͤn
lau

Par . noͤrdl. Br . wind

truͤb
wind

38. Pr . Bergpredigt Feſu . Matth .5, 1⸗12. Cat„ h. 2

Mont
Dienſt .
Mitw .
Donn .
Freyt
Samſt

20 Tobias Euſtach .F.
21 Matthaͤus Ev .
22 Mauritius Land .

23 Hereules , Linus , Thekla
24 Robert Mar . M. Gerard

25 Cleophas , Joſeph v . C .

26 Cyprian , Thom . v. V.
W811188

üngling zu Nain . 0 11⸗16.

Gal . 5„ 25. 26. u. 6,4
Vim 238 regen

V2im 13 % 8 rlſch

2. 55 . ab . “ CJ dunkel

Ci. d . Erdn .

0C5 u. & lau

ſchönſe
39. Pr . Niem . 675 dien . Matth . 6, 24⸗ 4. K

Mont .
Dienſt .
Mitw .

2
6, 1⸗l4.

27 Coſmus , Damian

28 Wenzeslaus
29 Michael
30 Urſus , Hieron . Sophia

.
.

th . V. . Lut . 14/ 1⸗11 .
Eph . 3, 13

C im 8 warm
nebel

7 . 38 . m. S2 Oſch .
Iim Aphel . hell

Die erſten Tage
des Herbſtmonatt
ilbringen viel trü.

bes Gewölke inin

ſich.

28 Min .

Voll mond deuff
7. verſpricht we⸗

nig angesetme
Tagsl . 12 Si

25 Min .

Letztvlertel den
15 bereitet ſchöne

Tage zu.

Tagsl . 12 St .
5 Min .

Neumond den
22 . macht die Wit⸗
terung unſtet .

00 11 St .43 Min

Erſtviertel denl
29 , ſtellt ſich müi
ſchönem W' ⸗tterfein .

O Aufgang
Uhr 48 Min.

Riedergang
6 Uhr 11 Müil

Tagsl. 12 S1
7r .



Der Weinmo⸗u .
X. Katholiſcher u .

1 Monat. und Witterung . nat hat anfäng⸗

Si Donn . 1 Remigius , Ver . bell 3 5
aber

Freyt . 2 Leodegarius , Theoph. be
Samſtl 3 Kucretia , Jalrus Cand. 5 uͤhl Tagsl. 11 St .

40. Pr . V. Jüngl . zu Nain . Luk . 7, 11⸗ I7 Cath. V. gr 2 We 22, 35, 4 . 1
I .

Pr. V. Ji e .
7. Cath. VB. größ

5
9. 22, 12 Min .

4 Franzisk . ſ : Abw . d.GEU reifel⸗

IWMont 5 Conſtans , Plazidus — 7 feucht Vollmond den

10 Dienſt . 6 Angela , Bruno , Fides fr 5 . 31. ab & ( Kwind 6. bringt feuchte

unnenlMitw . ] 7 Judttha , Amalia SJIb trübWitterung mit
Doun . 8 Pelagtus , Am̃on, Brigikt S ( u . K dunkel ſich .

neFreot 9 Dionoſlus , Abraham „Ci. d. Erdf. truͤb
40 8

2

Samſt 10 Gideon Franz Borgia Aufa . C Ju . ab . feuchtſaß UN
41. Pr . V. Luk . 14 , 1⸗15. Cath . V. Gichtbrüch .15 9,1⸗8. E . 7

Eyh. 4 1Cor . 1/

vlen 11 Burkhard Plac E . A & im 83 regen Leßtviertel den

bMont . 12 Pantalus , WaltherMar . F Kim merid . Au . m. naßſ14 . unterbält das
Dienſt . 13 Colmannus , Eduard Idaſeſe dunkelſunfreundl . Wiie
Mitw . 14 Calixtus 12 10 . 23 . ab . 42 “ 1 windſter .

El Donn . 15 Thereſia , Aurelta 8 trüͤt

Freyt . 16 Gallus Abt Var . oͤſtl.Ausw . wind „uen 1⁰ e.
Samſt17 Lueina , Hedwia,Florent. Te LUntg . 5 u. ab kriſth

W daf( E V.
geoßt, Gebot . Matth . 22, 34⸗46. Cath . V. 3

—
Kleid . Matth . 22/ 1714.

. B 3 Reumond den

nin. 18 Lutas CV . J . vK Flinta . 0 u. ab . Tühlſz2. fommt mit

Mont . 19 Ferdinand , Hilarius Lgr . ſuͤdl. Br . windſangenehmer Wit⸗
„ Ell Dienſt . 20 Wendelinus 8³ hellſterung .

Nitw . 21 Urſula der GN
0 ,K 5 ſchönn

Donn . 22 Columh . Mar . Sal . Cord . 6 0.415. m. Ci . d. Erdn . ] Tagsl . 10 St

Frevt . 23⸗Severin , Verus B . ait ( Gdu . 2 nebel 0 Minuten .

Samſt24 Salomea . Raph. Evera. Rr
A

M. , Cim ;

8
43. Pr . Luk. 7, 3650 . Cath. 65106551 Foh . J, J6,53 .

28ertnden
25 Criſpinus / Chryſ 2 kaͤhſ Gewölke mit ſich .

dont . 26 Amandus , Evariſtus P. 1211f 81
N Dienſt. 27 Sabina⸗Cavitolinus

5
25 wolken D Aufaan

Mun Mitw . 28 Simon Jud . * 2 * 16 ab . regeuſo Uhr 37 Min⸗
40 %Donn . 29 Narciſſus , Euftbta e trüt

Frevt . 30 Hartmann Eutropia ſe⸗ Aufg. 28 u. ab . trübl Riedergang
kach ( Samſt 31 Wolfgang,Reformat . F.
EI

gelindz Uhr 23 Min .

—



FEEEE— — — — — —Katholiſcher u. Evangeliſcher
itWükeh ee . und Witterung . Wintermonatsiſ4I.

Pr. B.behh flKleiMattb.27.1l C. Königs 18, 23. 35 . zziemlich raub .

1
Abw . d. O. 14177ftruͤb Tagsl . 9 Si .Nont . ] 2 Aller Seelen 255 windſao Min .

58 4 8180 e e n 8 wolkenMitw . gmund , Carol . Emmer S ＋1 5 truͤbDonn . 6 Malachias , Zachar .B.
10. 40. m. S (Kregenſß PirFrevt . 6 Leonhard

dv&ꝙ ( IJu . kait berurſachen.Samſt ] 7 Florentin , Engelb. Erdm. Ci . d Erdf Vim g windd4 . Pr. Vom Unkrant . Matth . 13,/2 =30 . Cath . V. Zinsgroſchen Matth . 22/15 . 21 . Tagsl . 9 St .Phil . 4,6811 . 9 Min .
Epheſ . 6, 10⸗17.

8 40ekroͤnte, Gottfr Cim S . hellMont . 9 Theodor
kuͤhlDienſt . 10 Juſtus , Tryph . Reſpie ꝙ „ 0 C 2⁴ windſ Letztviertel den[ Mitw 11 Martin HBiſch. 3 riſel ae

IDonn . 12 MartinPabſt , Jonas I ( Dim Perihel. gelindſterung gelinde .
IFreyt 13 Weibert, Stantsl. Iriee RE 258 n. dunkel! Tagol . 8 St .ISamſt 14 Friedrich,Jucund .LevinK Fim ) truͤbſez Min .46. Pr . V. d Königs Nechn. Matth. 18,23,. Cath . Oberſt Tocht Matth . 5718 . 20 . 5

Röm . 8, 28⸗39. Phil . 3,
12421 .u. 4133 .15 Le o pol dſ & Aufg C½um . wind Neumond denMont . 16 Othmarus Abw . d. O1838/ſ . kuͤhlf20. verurſacht ei⸗Dienſt . 17 Florian , Gregor, Hugo Untg P75 Uab . ſchneeſne unſichtb . Son⸗Vitw . 18 PBPKirchwelh,Eng . Ott.[r / C 5 krübſeentt SrenDonn . 19 Eliſabetha K. v. U. 8 Cid Erdn. “CTüwlnde.Freyt 20 Amos , Eduard , Felir . 11. 0 v.

Samſt21 Maria Opferuna Cig ( FCuꝙ wind „ Tagsl . 8 St47. Pr. Jeſ. ſpeist500 Mann. Foh 5/1⸗15 . u. 4L27. C. Grdueld. Verwüſt. Matth . 24,15 . 35 . 8 Min .2 Cor . 9,6⸗1t . Col . 1/9 - 14 .
22 Caͤeiliaſe Ygr . noͤrdl .Br . ſchnee

Mont . 23 Clemens, Fei . 5
FCwin ] Erſtvtertel deu[P

Dienſt . 24 Chrpſogonus , Joh f Cuntg § Au ab . Oſchein27 . ziebt Schnee⸗ 44Mitw 25 Catharina 6 Cim merid „ u ab küͤhlſsewölt berden⸗ 8Donn . 26 Conradus E Jaen ab . friſch .[ Freyt 27 Jeremtas ,Baler. Foſepvh 2 . 4 . 10. m. ſchnee
O Aufgans 7Samſt 28 Soſthenes ,R Günther = Untg .§ t0 u ab. dunkelfr hr 28 Dein.48 . Pr . Chriſti Eint . J . Zernf - Matth . 11.5. C. Es werd . Zeich- geſcheh. Luf. 21,23 . 38. I

Röm . 13,11 : 14.
29 Saturn . , Aufg - 5 Tu m trůb II30 Andreas , Ap.

Abw. d. O21030/ſwolken , hr 32 Min . Ae
Mont .



XII . Katholiſcher u . Evangeliſcher
t .

*
iſtmo⸗

90155 und Witterung .

Hienſl. 1 Eligius , Longin . Marian . S C h dunkelſziemlich rauher

Mitw . 2 Candidus , Bibiana * C3u . ab . windſWitterung .
Donn . 3 Lue . Franz Tav. Caſian S kuͤhl

4 Barbara
Samſt ! 5 Cordula , Sabb . Abicail

9 . Pr . Es werd . Zeich. Reſcheb Ca
Röm . 15

33813CidErdf . Ci. Hkaltſe 3ꝗ 388 8 St .

Gem§ Cſchnee⸗
JoheimGefängn . Matth . 11/2⸗10 .SD2 —

Vollmond den
Nicolaus F C ( J gelindſs . verſpricht ge⸗

Mont . ‚AgathonAmbroſius CVi wind lindez Wetter .

Dienſt Cath. Feiert . 6N regen

Mitw Wilibald,Leocad . Joach. Cimmerid . Au. em feucht , Tagsl . 8 St .

Donn . 10 Walther,Eulalia , Judith
Freyt 11 Damaſitus , P . Daniel Untg. H5u ab . kaltſ

Samſt12 Paul, Hermogen , Epim. Aufg .2 5u ab . ſchnee
0 . Pr . Johim Gefängn .Matth. 11,2⸗10. Cath . Joh . Zeugn . v. Chriſto. Joh. 1/19=28.

1 Cor . 4, 15 Phil . 4, 47 .

Abw . d. O22054 “ f wind7 R .

Letztviertel den

13 . führt Schnee⸗
wolken herbei .

13 Lucta , Ottilia &
[ Mont . 14 Nicaſius , Matrontus 8

Dienſt . 15 Abrah am Ignat . Chriſt . 85Mitw . 16 Adelheid , Euſeb .

5. 16 . m. wolken

HAufg Auem kalt ] Tagsl . 8 St
Unt K Au ab . ſchneeſ13 M.

( Fim froſt

Donn . t7 Lazarus 5 YimAphel. kalt

freyt . 1s Wuntbald , Mar . Erw . Ciderdn . CiVkaltf . * den

Samſtſ19 Remeſtus, Fauſta DolAlab ( Fu E
51. Pr. Joh. b . 6 . 5h . l Sie Luk . 3/1⸗I.

W

hil . 4, 44. 1. 4% 5 . 3 —5
20 Achlũes / Ehr . 2

Mont 25 Thomas Ap . 7 truͤb

Dienſt . 22 Chlrid . Bertha , BeataF .
Mitw . 23 Dagobert , Victoria 8 Erſtviertel den

Dorm . 24 Adam , Coa = Abw . d. Q2327f . wind 26 . fährt mit glei⸗
Freyt . 25 kaltſcher Witterungf

Samſt 26 ̊s Aab .LiAphel froſt fort . —

ſ . u. Mar. verw. ſich . Luk . 2,33⸗40 .252. Pr . ImAnfang das Wort . Joh . 33 15
27 Johyannes 5 früb O. Aufgang

Mont . 28 Kindieintag 2 dunkel7 Uhr 53 Min .

Dienſt . 29 Thomas , Jonathan F ( C5 froſt
Mitw . 30 David 2 talt

Nun Donn . 31 Solveſter , Gottl . Syl . K Oi .d. Erdn . Ciod Niedergang
44 4Uhr ? Min .



Zeit⸗Rechnung auf das Jahr 1835
Dle gewöbnliche Zettrechnung . Ordentliche Zeitrechnung auf 1835 .

Im gregorianiſchen Kalender : Nach der Erſchaffung der Welt Jahr 5784Die goldene Zahl 12 . Die Evaeten 1. Sonnenzir⸗Nach Erbauung der Stadt Rom — 2568kel 24. Der Römer Zinszahl 8. Der Sonntags⸗Buch⸗Nach Erfindung der Buchdruckerei —ſtabe D. Septuggeſimä 15. Febr . AſchermittwochRach der Reformation D. Martin Luthers — 3184. März . Oſterſountag 19. April . Auffahrtstag 28. Rach dem weſtphaͤliſchen Frieden — 1587May . Pfingſtfeſt 7. Juni . Trinitatis⸗Sonntag Rach Erdauung dReſidenzſtadt Carlsruhe — 12014. Juni . Fronleichnamstag 18. Juni . Erſter Ad⸗Nach Annahme d. großh . Würde u. Souve⸗vents⸗Sonntag 29. Novbr , Zahl der Sonntage nach ränität von Seiten des Landesregenten — 29Trinitatis : 23. Quatember : 11. März , 10. Juni , Nach Antritt der Negierung KarlLeopold16. Seyrbr . und 16. Dezbr . Zwiſchen Weihnachten Friedrichs Großherzogs von Baden — 63und Faſten ſind 9 Wochen und 2 Tage .

Bedeutung der Zeichen dieſes Kalenders .
Der Neumond 8Stier Waſſermann die Planeten :
Das erſte Viertel Zwillinge iFiſche Saturnus 5

Der Vollmond GKrebs [ [ Die Aſpekten : Jupiter 2⁰⁴
Das letzte Viertel ( Loͤwe Zuſammenkunft Mars G

Stund Vormittag V. Jungfrau Gegenſchein Venus 2
Stund Nachmittag N. Waage deh Dritterſchein Merkurius
Die 12 Himmels⸗ Scorpion ciie Vierterſchein ◻UUranus 6

zeichen : sSchuͤtze Sechsterſchein . R Mond C
Widder Steinbock IAuf⸗ u . Unterg . Sonne O

Kalender der Juden .
Das 5595ſte Jabr der Welt .

1835 . Neumonde und Feſte . Auguſt 41der 9Ab. Faſten, Tempelverbren⸗
Jan . 21der 1 Thebeth . nung . “

11 — 10 — Faſten , Belagerung 26 — 1Elul .
Jeruſalems . Sept . 24 — 1Tisri Neujahrsfeſt 5596 . “

31 — 1Schebatb . 25 — 2 — zweites Neujahrsfeſt . “
März 2ſ —1 Adar . 27 — 4 — FJaſten Gedaljab .

12 —11 — Faſten Eſtber . Oectbr . 3 — 10 — Verſohnungsſet oder
15 — 14 — Purim od . Hamans⸗ lange Nacht . “

feſt . 8 — 15 —Lauberbüttenfeſt .
16 — 15 — Suſann Purim , 9 — 16 — zweites Lauberhütten⸗
31 ( — 1 Niſan . 5 feſt . *

April 14 — 15 — Paßab⸗ od. Oſterfeſt . “ 14 . — 21 — Palmenfeſt .
15 — 16 — zweites Feſt . 15 — 22 — Verſammiung od . Lau⸗
20 — 21 — ſiebentes Feſt . “ berbütten⸗Ende . “
24 — 25 — Oſterfeſt Ende . “ 16 — 23 — Geſetzfreude . “
30 — 1 Jiar . 24 ( — 1Marchet van .

May 17 — 10 — Schülerfeſt . Novbr .22 — 1Cioleu .
29 — 1 Sivan . Decbr. 16 — 25 — Tempelweihe .

Juni 3 . — 6 —Wochen od. Pfingſtfeſt . “ 22 — 1 Thebeth .
4 . — 7 —zweites Feſt . “ 31ſ —10 — Faſten , Belagerung26 — I Tamuz . 183 6. Jeruſalems .Juli 14 ( —17 — Faſten , Tempelerober . Jan . 21 — 1Schebat .

16 1 Ab .
Die mit '

bezeichneten Tage werden ſtrenge
gefeiert .
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auf das Jahr Chriſti 1835 .

Von de Winter .
Der Winter dieſes Jahres nahm ſeinen Anfang den 22. des vorigen

Chriſtmonats , Morgens um J Uhr 11 Minuten , mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Steinbocks .
Der Jänner nimmt einen heitern aber froſtigen Anfang , um die Mitte des Monats

dürfte Rehen und Schnee fallen , dann wird die Witterung abwechſelnd , und auf die

Lezt tritt wieder Froſt ein .

Der Anfang des Hornungs if ziemlich ſtürmiſch , die folgenden Tage bringen Heiter⸗

teit und Froſt , die Mitte des Monats iſt angenehm , dann folgt trübes Gewölke und am

Ende gelinde Witterung .
Der März geht mit unrubiger Bewegung der Luft ein , bernach wird es wieder fro⸗

ſtig , die Mitte des Monats in unfreundlich , auch läßt ſich von dem Ausgang des Monats

nicht viel ſchöners verſprechen .

Von dem Frühling .
Der Frühling geht ein den 21 , März , Vormittags um 8 Uhr

36 Minuten , da die Sonne in dem Zeichen des Widders anlangt .

Die erſten Tage des Ayrils ſind trübe und regneriſch , nachher entehen Reifen , doch

mit der Mitte des Monats dürfte es ſchön werden , und gegen Ende deſſelben ſich Gewit⸗

terwolken zeigen .

Der May iſt anfänglich beiter , in der Folge ſtellen ſich mebrere küble Tage ein ; die

Mitte des Monats iſt meiſtens angenehm und der Ausgang deſſelben bringt fruchtbare
Witterung mit ſch .

Der Anfana des Brachmonats dürfte ſchön ſeyn , auch will mit den erſten Tagen

die Wärme zunehmen , um die Mitte des Monats entſtehen Ungewitter und ſtarke Regen⸗

güſſe , zulezt wird es unfreundlich .

Von de m & Som mie r.

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mit dem 22 . Brachmonat , um

11816 35 r Morgens , wann die Sonne in das Zeichen des Kreb⸗

es kömmt .
Der Heumonat iſt im Anfang regneriſch , gegen die Mitte des Monats wird es hei⸗

ter und warm , nach und nach vermehrt ſich die Wärme , auch läßt ſich vom Ende des

Monats viel ſchönes boffen .

Die erſten Tage det Auguſtmonats ſind unſtet , dann folgen einige angenehme Tage ,

die Mitte des Monats dürfte lieblich ausfallen , und gegen Ende deſſelben meiſt Sonnen⸗

ſchein ſich zeigen . 8

Der Herbſtmonat bat im Anfang trübets Gewölke , auch nachber ſcheint es ſo bald

nicht ganz beiter werden zu wollen , die andere Hälfte des Monats dürfte angenehm

werden und ſich mit ſchönen Tagen endigen .

Von dem Her bſt .
Der Herbſt fängt an den 23 . Herbſtmonat , um ? Uhr 20 Minuten

Abends , beim Einrücken der Sonne in das Zeichen der Waage .
Der Anfang des Weinmonats iſt bell und kübt , gegen die Mitte wirds ziemlich

regneriſch , auch die folgenden Tage ſind nicht angenehm und auf die Lezt tritt viel Re⸗

genwetter ein .

Aſtrologiſche Practica
Jahr
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Der Wintermonat bat im Aufang etwas raube Laft , dann erbeben ſich viele Sturm⸗ 9
winde und Regengewölke , nachher zeigen ſich einige milde Tage und gegen das Ende iß
Trübniß der Luft vorherrſchend .

Der Chriſtmonat iſt in den erüen Tagen düſter und wolkigt , bald darauf ziemlich
ſchneereich , nach der Mitte des Monats kommen einige beitere Tage , das Ende des Mo⸗
nats aber führt empfindliche Kälte mit ſich.

Von den Finſterniſſen .
Es ereignen ſich in dieſem Jahr nur drei Finſterniſſe , und zwar zwei an der Sonne ht

und eine am Monde , wovon aber nur die Mendänſterniß in unſern Gegenden bemerkt
werden kann .

Die erſte iſt eine , wegen der Breite des Mondes , bel uns unſichtbare Sonnenfinſter⸗
niß , den 27 . Mai , in den erſten Stunden nach Mittag .

Die zweite iſt eine ſichtbare kleine Mondfinſterntß , den 10 . Brachmonat . Sie nimmt
ibren Anfang Abends um 10 Ubr 26 Min . , iſt in der Mitte um 10 Ubr 45 Min . und geht
zu Ende bald nach 11 Uhr . Ibre Größe beträgt weniger als einen balben Zoll .

Die dritte iſt eine aus gleichem Grunde wie bei der erſtern bei uns nicht ſchtbare
Sonnenfinſterniß , den 20 . Wintermonat , in den lezten Stunden des Vormittags .

Von der Fruchtbarkeit .
Es wäre wohl für die Bewobner der Erde weder nüßlich noch aut , wenn jeder Fahr⸗

gang in Anſehung der Ergiebigkeit der Lebensmittel ganz ihren Wünſchen und Erwartun⸗
gen entſpräche . Sollie denn der Schöpfer und Herr der ganzen Natur , der alle ſeine
Geſchöpfe väterlich liebt , nicht unendlich beſſer wiſſen , wie vieles zu ihrem zeitlichen
Unterbalt und zum frohen Genuſſe des irdiſchen Lebens nöthig und nützlich iſt ? Wie viel

vernünfttger ſind daher unſere Wünſche , wenn wir das Maas und die Art ibrer Gewäh⸗
rung ganz dem freien Willen und der Anordnung des Allweiſen überlaſſen , als wenn wir
dieſelben nach unſerm eigenen Gutdünken erfüllt ſehen möchten ? In jedem Fall dürfen
wir immer ſicher glauben , daß dasjenige , was uns die ewige Güte mutheilt , ſey es
viel oder wenig , für uns das Vortheilhafteſte ſeyn werde .

Von den Krankheiten . 4
Und gerade ſo verbält es ſich mit der Geſundheit des Menſchen . Für manchen kann

es ſehr beilſam ſeyn , wenn es irm bierin nicht ganz nach Wunſche geht . Die Weisheit
des Allgütigen läßt zuweilen dieſen und jenen von Krankbeit überfallen werden , um ihn
durch dieſes Mittel zu prüfen , und in der Erkenntniß und Werrtbſchätzung der Dinge , 3
die zu ſeinem wahren Heil dienen , zu üben . Es iſt freilich unſre Pflicht , alle mögliche
Sorge für die Geſundheit zu tragen , aber dann , wenn ſie ohne unſre Schuld geſtört wird , ˖
wiſſen wir , daß auch dies Schickſal ſeinen großen Rutzen für uns haben kann . 60

Von dem Krieg . .
Es iſt unſtreitis viel leichter , jedem durch Krieg Verunglückten unſer Mitleid zu

ſchenken , als ſelbſt dieſe Plage zu dulden . Und doch führt auch für Manchen das Uebel ,
das damit verbunden iſt , einen Vortheil für ſeinen innern Zuſtand mit ſich . Indeß dür⸗
fen wir immer wünſchen , daß unſer Land und Velk der traurigen Notbwendtakeit ent⸗
hoben bleibe , ſolche Vortbeile auf dieſe empfindliche Art erfahren zu müſſen . Gott gebe ,
daß bei uns der öſſentliche Friede durch nichts geſtört werden möge !N

Von dem ſogenannten Jahresregenten .
Nach der Meinung der Aſtrologen wird dies Jabr von der Sonne regiert . Da

iſt es eher trocken als feucht , doch nicht ſehr warm . Gerſte und Haber iſt nicht viel ,
aber gut . — Flachs gedeiht weniger , Hanf wird dünn und kurz . Auch nicht viel Hen .
Das Korn ſehr gut , doch nicht überſchwenglich . Mehr Birnen als Aepfel , viele Kirſchen ,
Rüſſe und Zwetſchgen . Der Wein mag gut ausfallen . Fiſche in mittelmäßiger Zahl .
Beim Ende des Winters ſtellen ſich alletlei Krankheiten ein .

— 0
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Nüctzliche Regeln
für Haus⸗ und Bauersleute ;

oder :

Anmerkungen der zwoͤlf monatlichen Himmelszeichen.

Januar .

Morgenröthe am Neufahrstag bedeutet viel Ungewitter . Iſt der Anfang und das Eude ſchoͤn, ſo

dedeutet es ein gutes Jahr . Iſt dieſer Ronat ungewoͤhnlich mild , ſo folgt bald ein guter Fruͤhling und

heißer Sommer . Män ſagt daber : Vinzenzen Sonnenſchein bringt viel Korn und Wein . Heulen

die Wölfe und bellen die Fuͤchſe, ſo kommt noch groͤßere Kälte . Wenn in dieſem Monat die Frucht auf

dem Felde waͤcoſt, ſo wird ſie gewoͤhnlich theuer . Iſt auf Pauli Bekehrungs Tag das Wetter ſchön

und klar , ſo iſt ein gutes Jahr zu hoffen , regnet ' s oder ſchneit ' s , ſo ſoll es theure Zelt bedeuten .

Im Jänner kann man ſehen , ob ein gutes Jahr folgen wird ; denn iſt der Anfang , das Mittel und

Ende dieſes Monats gut , ſo giebt es , wie die Alten ſagen , ein gutes Jahr . In dieſem Monat be⸗

dunge das Erdreich , Aecker , Wieſen ztreſche die Früchten , verſetz die Bienen , ünd willt dudie Pferde

beſchlagen , ſo thue es im Neumond , oder etliche Tage hernach , ſo bekommen ſie gute Huff . Den

Wein laß ab im abſtelgenden Mond .

Februar .

Scheint an der Faſtnacht die Sonne , ſo gerathen Keut die Korn⸗ und Weizen⸗Erndte

auch die Eröſen wohl . Iſt der Hornung warm , ſo bleibt s um Oſtern gern lang kalt . Auf eine zeitige

Waärme folgt gewöͤhnlich eine rauhe Kälte . Go lange die Lerche vor Lichtmeß ſingt , ( o lange ſchweigt

ie hernach . Matheis bricht Eis , findt er zeins , ſo macht er eins . Wenn die Katz im Februar liegt in

er Sonne , ſo muß ſie im Maärz wieder hinter den Ofen . Wenn im Hornung die Schnaten geigen⸗

muͤſſen ſie im Märzen ſchweigen . Iſt der Hornung warm , muß man auf ſeinen Heu⸗Vorrath Acht geben ,

weil ein ſpätes Frühjahr zu erwarken iſt . Wenn auf Lichtmeß Tag die Sonne ſcheint , ſo iſt noch

großer Schnee zu erwarten , und der Flachs ſoll wohl gerathen . Auf Lichtmeß rechnet der Bauer die

halbe Fuͤtterung . Der Dienſtag nach dem erſten Neumond iſtſtets der rechte Faſtnacht⸗Tag. Wenn es

an Petet Stuhlfeier kalt iſt , ſoll die Kaͤlte noch ao Tage währen . Wenn es in der St . Peters Nacht

nicht gefriert , ſo gefriert nachher nicht mehr hart . Wenn es donnert , wenn die Sonne in den Fiſchen

iſt , ſo ſollen die Kornfruͤchten Schaden leiden . Wie das Wetter iſt am Afchermittwoch , ſo wird es die

ganze Faſten über ſeyn . In dieſem Monat miſte die Aecker und Matten , faͤll Bauholz , brich das Erd⸗

1 37
ſäͤubere die Obßbaͤume von Raupen und Ungeziefer , laß den Wein ab und gehe allgemach zu

en Reben . 8
M ä r z

Wenn es im März donnert , ſo ſoll ' s ein fruchtbar Jahr bedeuten . Trockener März , naſſer April

und kühler Mai , füllt Keller , Kaſten , und macht viel Heü . Märzenſtaub bringr Gras und Laub . Maͤr⸗

zenſchnee ſchadet der Frucht und dem Weinſtock . Wenn die wilden Kraniche bald kommen , ſo wird es

bald Sommer . Wann im März das Feld grün wird , ſo iſt es kein gutes Zeichen . Alles Holz , das

in den zwei letzten Freitagen des Maͤrzes gefällt wird , bleibt gerade und wirft ſich nicht . Vom Gewit⸗

te in der Marterwoche ſaat man , Pilatus wandere nicht eher aus der Kirche , er richte denn zuvor

einen Lärmen mit Gewitter an , als Schnee. Schloßen oder dergleichen . Maͤrzenregen , 135 die alten

Bauern , ſoll man als höͤchſt ſchädlich mit Macht aus der Erde kratzen . So viel Nebel im Maͤrz , ſo

viel Wetter im Sommer ; ſo viel Thau im März' , ſo viel Reif um Pfingſten und Nebel im Anguſtmonat .

Wenn es auf Maria Verkündigung vor Sonnen⸗Aufgang ſchoͤn, hell , klar und geſtirnt iſt , ſo bedenter

es ein gutes Jahr . In dieſem Monat umſtürz dein Feld , ſaͤe und pflanze , ſchneide , Reben und verſetz

Allen bei Mond . Auf Benedikten ſaͤeHaber, Gerſte , Erbſen , Zwiebeln , und laß den

alten Weinab.

Landbote 1835 , B



April .
Wann der Dalmwrag ſchon hell und klar , wird es geben ein fruchtbar Jahr . Der Aprll iſt nichtun gut , Er beſchneir dem Ackermann den Hut . Wird es am Oſtertag tegnen , ſo ſoll ' s dürre Futtergerathen . Durker Apeil Iſt nicht des Bauern Will ; Aprillen⸗Regen Iſt ihm gelegen . St . eorgand Marr Dräuen oft viel Args ‚Wenn die Reben um Georgt ſind noch blutt und blind , Soll ſichſteuen Mann , Weid und Kind . WMiedie Kirſchen in dieſem Monat bluͤhen, ſo blühet auch der Wein .Denn die Grasmuck lliegt ehe die Reben ſproſſen , ſo bedeutet es ein gutes „Weinfahr . Wann ' s amCharfreitag regnet , ſoll es ein gut Jahr bedeuten . Wann auf Georg der Rab ſich in der Frucht verbirgt, .ſo bedeutet es eine gute Erndte . In dieſem Monat iſt Gerſt und Haber noch gut zu ſaen , wie auchHauf und Fla

Abendthau und kühl im May , Brlngt ssein und vieles Heu . Paneraz⸗und Urban⸗Tag ohneRegen , Dann folgt ein großer Weinſegen . Maykaͤfer⸗ Jahr , ein gutes Jahr . Der Mayen kuͤhl undBrachmonat naß , Erfullt den Bauern Fruchtboͤden und Faß . Ein kühler May , Bringt gut Geſchrei .Kein May war noch je ſo gut , Er ſchneit dem Bauern guf den Hut . Mayen⸗Froſt thut allen FruͤchtenScheden , beſonderd dem Wein . Wann am erſten May ein Reſf feut, oder ſonſt kalt iſt , ſo gerathetdie Frucht nicht . Wenn es im Aufang des May regnet , ſo foll der Wein in Gefahr ſtehen . Wenn indieſein Monat die Eicheln ſchön blühen , ſo hat man ein fettes Jahr zu hoffen . Wann der Schieeſtrauchund Apfelbaum bluͤhet , ſo iſt die beſte Bleichzeit . Püngſten⸗ Regen thut ſelten gut . Saͤe Rettig imwaͤſſerigen Zeichen des wachſenden Mondes .

Juny .
Donnerts im Juny , ſo geraͤth das Getreide . Wie der Holder bluͤht , ſo bluͤhen auch die Reben .ODle Immen , ſo vor Johanni ſtoßen , ſind die beſten ; nach Johanni ſind ſie gar nicht gut , Wenn derWeinſtock im Vollmond blühet , ſo ſoll er voͤllige Beere bekommen . An St . Johanni⸗ Abend ſoll mandie Zwiebeln legen . May kühl , Brachmonat naß ,

Fau
den Bauern Scheuern und Faß . Wie ' s wittertauf Medardus⸗Tag , So bleibts ſechs Wochen lan arnach . Ein dürrer Brachmonak bringt ein ſchlechtJahr , ſo er allzu naß , leert er Scheuern und Faß, hat er aber zuweilen Regen , dann bringt er reichenSegen, . Sonn⸗Jahr , Wonn⸗Jahr , Koth⸗Jahr , Noth⸗ Jahr . Naſſe Päingſten , fette Weihnachten . St .Beits⸗Tag bringk einen Muckenſckwarm . Wenn es ain St . Johannis⸗Tag regnet , ſo ſoll es vierzig Dageregnen ,ſchlechte Krucht , eine naſſe Erndt und wenig Nuß geben . Iſt es auf den Fronleichnam klar , ſobringt er uns ein ftuchtbar Jahr . Nach Auffahrtstag geht der Aal⸗ und Krebsfang recht an , aber ,wann das Land reich iſe , iſt das Waffer arm .

un h

Iſt das Wetter drei Sonatage vor Jacobk ſchön ſo wird gut Korn geſaͤet, ſo es anhaͤlt ; Regnet ' s ,ſe bringt ' e ſchlecht Korn . Regnet ' s auf Jacobi , ſo ſollen die Eicheln verderben . Deu Julius und Au⸗guſt hat man gern trocken und warm , wovon man ſich einen guten Wein verſpricht . Machen die Amei⸗ſen jetzt ihre Haufen hoͤher als gewöhnlich , ſo giebt ' s einen frühen und langen Winter . Wenn es aufNaria Heimſuchung reanet , ſo iſt etliche Tage kein Lit Wetter zu hoffen . Der Vormittag des Jacobi⸗Tags hedeutet die Zeit vor Weihnachten , und der Nachmittag die Zeit nach Weihnachten , wokaus zuurtheilen , wie die Witterung ſein moͤchte. Wenn am St . Jacobs⸗Tag die Sonn ſcheint , ſo wird desJahrs große Kälte kommen 5,regnet es aber , ſo bedentet ez warm uUnd feuchte Zeit ; ſo es aber baldRegen und halb Sonnenſchein hat , ſo deutet es mittelmäßig Wetter an . Wie die Haſelnüffe gerathenſo zerathen die Eicheln. Was Julius und Auguſt am Wein nicht kochen das kann der September auchnicht braten . Die ſchwerſten Wetter kommen um Maxgaretha und Jacobk .

A u gu ſt .
Iſts im Auguſt und in der erſten Halfte des Septembers ſcho

kock zuträglich . Marik Himmelfahrt klat Sonnenſchein , Brinataurentin Sonnenſchein , hedent ein gutes Jahr von Wein . Wen It . Bartheſomä⸗Tag ſchoͤn iſt , ſobat , man ein gutes Wein⸗Jahr und guten Herbſt zu boſſen und wie es an dieſem Tag wittert ſo ſelles den
Ganzen Herbſt uber bleiben . Um dieſe Zeit nimin den Honlg von den Immen / eheer ſich min⸗bert . Nach Laurenki⸗Taß follen die Wetter aufbören und das Holz aicht mehr wachſen . Um dieſe Leit

.

à. und warm , ſo kſt es dem Sein⸗
viel und guten Wein . um St .



falß das Brod wohl , damit es nicht ſchimmelt. Wann vu die Cier lang behalten willſt , ſo ſammle ſi :

imabnebmenden Mond . Wenn man auf Laureutis Tag einen großen Trauben findet , ſo hat Mmanſol⸗

kigtzen Jabrs gute Hoffnung zum Wein .

September .

Donnerts in dieſen Monat , ſe ſolls aufs folgende Jahr viel Obſt und Getreide geben . Wie der

Hirſch um Egidi in die Brunſttritt , ſo tritt er nach vier Wochen wieder heraus . Wenn um Michaelis

die No. und Oſt - Winde wehen , giebts einen kalten Winter . Die Winterſgar iſt die beſte , die acht

Tage vi - oder nach Richgelis geſchieht . So auf Mattbäus gut Wetter iſt , hofft man aufs folgende

Jahr viel guten Wein . Der Sonnenſchein des erſten Septembers will den ganzen Nonat ſchön Wetter

dedeuten . So viel Tage es vor Michaelis reift , ſo viel wird es nach St . Georg Gef geben . Dle

zwei erſten Tage dieſes Mongts ſind Froſt und Reif dem Wein gefährlich . So dieter Monat heiß und

trocken iſt , ſchenkt er uns unfehlbar einen guten Wein ; iſt er naß und kübl , ſo wird er ſaner werden ,

wie gut auch die vorige Witterung geweſen iſt .

Sctober .

Wie in dieſem Monat die Witterun⸗ witd ſie auch im März ſeyn . Is pleſer
R

io gibts im folgenden Jahr wenig Rauden ; alus⸗Tag erwärtet man noch einen Ne n

Wenn Gallus den VButten trägt , iſts ein boͤs Zeichen für den Wein So die Eichbaͤume viel Eicheln

tragen und das Laub nicht gern vonzden
Bäumen fällt , folgt ein kalter Winter . Um dieſe Zeit ſoll

man die Raupenneſter verbrennen . Wenn die Schafe ſich Abends nicht gerne heimtreiben laſſen , die

Vögel nieder guf die Erde fliegen und die Tauben ſich baden , ſo bedeutet es Schnee oder Reden . Wenn

die wilden Gaͤnſe ein Ackerland ſucken , ſo iſt der Winter nahe . Wenn der Nauch nicht aus dem Haus

will , ſo iſt Schnee oder Regenwerter vorhanden . Vierzehn Tage uach St . Gallen⸗Tag gibt es gemeinig⸗

lich noch Sommerwett Setz um dieſe Zeit allerlei Obſtbaume , drei oder vier Tage vor oder nach

dem Nealicht . Um dieſe Zeit gibt das Gras dem Vieh keine Kraft mehr .

November .

Weunnes in dieſem Monat donnert , ſoll das Getreide wohl gerathen Iſts am St . Martins⸗Tag

truͤb, ſo wird ein leidlicher , iſt es aber hell , ein kalter Winter erfolgen . Wäßſert man im Wintermonat

die Wiefen nicht , ſo gibts wenig Heu . Fällt das Laub von den Baͤumen nicht vor Martini ab , ſo hat

2 R *
man einen kalten Winter zu erwarten .

*2nat
＋alt ,

met .

Am Allerheiligentag einen Spahn aus einem Buchbaum ge

hauen , iſt er trocken , ſo bedentets einen warmer und iſt er naß , einen kalten Winter . Nach Martink

ſcherzt der Winter nicht . Wenn die Gäns auf Martini im Trocknen gehen , ſo gehen ſie auf Weihnach⸗

ten im Pfuhl . Wenn in diefem Monat die Waſſer ſteigen ſo geſchieht dergleichen alle folgende Monate,

und iſt ein naſſer Sommer und groß Gewaͤſſer zu fürchten . Nach Allerbeiligenteg folgt gemeiniglich

ſeucht Wetter . Wie der Wolfsmonat wittert , ſo wird auch der Chriſtmonat und Marz thun . Der

zaſte November gibt Anteige vomfolgenden Jahr , wie auch der 25ſte Jänner und der 26ſte Hornung .

Dezember⸗

Donnerts in dieſem MNonat , ſo bedeutets viel Regen und Wind , und wird der Saamen von

Jrenner verderbt . Iſt es an den Weihnachts⸗Feyertagen windig , ſollen die Baͤume folgendes Jahr viel

Sbſt tregen . Grüne Weihnachten , weiſe Oſtern . Im Dezember trocken und eingefroren , macht , daß

der Weinſtock mehr Kälte vertragen kann , als ein Fichtbaum . Wenn es um Weihngatentiſt kenecht
und

nat ſo gibts leeie Speicher und leere Faß . St . Luzen macht den Tag ftutzen . Wenn in berChriſt⸗

nacht die Weine in den Fäſſern jaͤhren , ſo bedeutet es ein gutes Weinſahr . Das Holz in den zwet

letzten Tasen llt , in gar dauerhaft . Der Chriſttag auf einen Sonntas fallend bringt einen wel⸗

chen Winter , naſſen Fruͤhling und windigen Sommer und Herbſt ,

auf einen Montag , einen gemeinen Winter ,
— Dienſtag , einen guten Sommer ,
— Mitttoch , einen harten Winter ,
— Donnerstag , einen guten Sommer ,
— Freytag , einen ſchlechten Sommer ,
— Samäag , eiren langweiligen Winter .



nen. Im übrigen kann man ſich

Intereſſe⸗R
was von einem Jahr und Monat an
wenn man ein Kapital zu 4, 4½ und

eſchnung ,
Zins bezahlt werden muß ,
5 pro Cento aufgenommen .

Zu 4 pro Cento . Zu 4 pr . Cent . Zu 5pro Cento .

Capital Ein Jahr Ein Monat Ein Jahr Ein Monat] l Eln Jahr Ein Monat
von fl, fl . kr. hl . fl. kr. hl . f fl . kr . hl . fl . tr . pl . j fl . r . hl . f fl . tr . bl .

4 6 — 2
„ „ 9 9 — 3

4 — 9 2 — 3 — 0ſ 3 8 12 1 —
1 — 15

6 — 14 1 . . 1 411 18 162
7 — 16 3 —11 —18 3 11621 21 1 35 — e˙2 — 21 2 13 / 24
9 2˙232 525 27 24

10 — 24 — · 2 — 27 1 30 22
20 . —48 . ——4 —¶f = 5 . , —( 42 6 . —
30 112 , 6 — 121 . — 66 31 130 752

VVVV
9 — 2 . — 140 —.

50 2 — — f = 0 — - 2ʃ15f —- 1 2ʃ30 120⁰2
60 . 224 —( —f2 —I 2 ( 4 — 13 ( 2 3 . — 13
70 2448 ——4 — 3 9 — 15f 3J 3ʃ30 3
803 ( 12 — — t6 — I 3636 — 84 20 .
90 . 336 —1 —18 —1 43 — 20ʃ 1 4430 232

100 4 —f —f·20f —- 430 — 22 21 5 25
2008 —— 40 — - 90 . 45 —110 5⁰
500 f12 ( 1330/ —702ʃ15 1 [ 15
400 16 — — 1 1½20f —- 18 —130 —120 140
500 20 ( —. —1 ( 40 — 2230 — I 162 ( 2125 21 5
600 ½24 . —— 2 — fE27 — L＋J 2ʃ15 —30 2630
700 28 — — 2ʃ20f —13130 — 237 2135 255

600 . 62 —— 240 . — 136 — — 3 —4140 32⁰
900 36 . —. — 3 — — 140ʃ30 322 2145 345

1000 40 ——3020 ( —45 — 3445/—1 50 410

Zu merken : daß man
0

bezahlt werden können , mithin den mei
n

bei dieſer Zinsrechnung die Viertelskreuzer⸗oder Hellerbrüche mit Fleiß hinweg gelaſſen , well folche ohnehin nicht
ſten nur zur Verwirrung die⸗

ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen .
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6Troſt für langwierige Kranke und
E alte Perſonen .

Aus einer wahren Geſchichte. )

—2 Eine fromme ehrwürdige achtzigjährige

Uue Ptittwe , aus einer ſehr angeſedenen Fami⸗
lſe der Gemeinde O . . er , lebte zwar in

Librem eigenen Hauſe , dennoch aber unter

Perſonen einer ihr fremden Familie , die

unter gewiſſen Bedingungen ihr Haus be⸗

wobnten , ſie zwar keineswegs beleidigten ,

aber ſie der Feldarbeiten wegen den ganzen

˖ Tag , in ibrer finſtern mit einem in der

Höhe angebrachten Fenſterlein aus einer

Scheibe beſtehend verſehenen Kammer , al⸗

lein ließen . Ibre von Alter und Arbeit

gelähmten Glieder waren zu allem unbrauch⸗
—- bar . Sie war zu jedem Geſchäfte unfähig ,

ausgenommen zur Ertheilung eines guten

2 RNatbs auf Erfahrung geſlützet. — Gegen

iwanzig Jahre lang brachte ſie ior Leben
ſtiets im Bette zu. Selten erquickte ſie ein

2Sonnenſtrabl ; und drang je einer durch

das kleine Fenſter , oder erblickte ſie des

Nachts einen Augenblick des Mondes ſchwa⸗

chen Schimmer , oder ſah ſie irgend ein

Sternlein funkeln , ſo wars für ſie eine

feſtliche Zeit , eine unbeſchreibliche Wonne ,

ein Vorſchmack der himmliſchen Seligkeit .

Kinder , ihre Urenkel , brachten die tägliche

Speiſe , und verließen ſie alſogleich , denn

ſſefänden kein Vergnügen in der Finzer⸗
hiß lauge zu harren . Nur allein der Pfar⸗

rer des Orts beſuchte dieſelbe einigemale

in der Woche ; und jedesmal ward durch
feinen Zaſpruch ihr Herz geſtärkt , ibre

SHGeduld vermehrt , ibr Glaube an Gottes
lfebende Vorſehung angefacht . Dieſer from⸗

men Wittwe ganz religiöſe Fragen beſchäf⸗

tigten dieſen Prediger dergeſtalt , daß er

ſteis ſtärkern Berubigungs⸗Gründen zu
Hauſe nachdachte um ſie beim Beſuche kraft⸗

2 voll anwenden zu können . Sie , dieſe Witt⸗
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we, war nach des Predigers Geſtändnißeine

W . Triebfeder zum Sammlen vieler Kenntniſſe
, zum Behufe des Krankenbeſuchs . — So

8 % kräfkig aber ſeine Troſtgründe waren , ſo

kleſcl, blieben doch manche Bedenklichkeiten übrig /
die ſie zuweilen zu äuſſern pflegte . Oft

Auekdoten und Erzahlungen .
klagte ſie mit der Mutter Siſſera , Buch der

Richter , Cap . 5 , Vers 28 : „ Warum ver⸗

zeucht ſein Wagen , daß er nicht kommt ?

Wie bieiben die Räder ſeiner Wagen ſo
dahinten ? “ Warum darf ich nicht ſterben ,
warum winkt der Tod nicht mir , die ich
der Welt nicht mehr nützen fann , wohl
aber der Menſchen Plage bin . Doch es

ſind Prüfungen , und Prüfüngen ſind nö⸗

thig , die Menſchen im Glauben an Gott

zu ſtärken ; ſie dem Vater näher zu brin⸗

gen ; die Luſt zum Sterben zu wecken ; und
durch geduldiges Ausharren Norbild an⸗

dern zu werden . Und ſoll mein Zuſtand

Strafe ſein , wohlan ich bin derſelben

werth . —
ſt

Gutes kann ich nimmer ſtiften ,

nur fündigen , aus Ungeduld ſfündigen kann

ich . — Meinem Gotte diente ich wie Hauna
im Tempel , nicht blos durch Beten , ſon⸗

dern auch durch Gutes thun , an Armen

und Kranken . — Mit Kräutern , die ſonſt
mit den Füßen zertreten werden , linderte

ich oftmals des Kranken Schmerzen ; deilte

ich ſchwere Wunden ; rettete ich als Werk⸗

zeug Gottes ſelbſt etliche von Auszehrung
und frühem Tode . — Einſt war ich / ſprach

ſie , bei einem gelöähmten Greis , der ganz

ausgezehrt darnieder lag , und lange genug

nach Auflöſung ſich ſebnte . Ein altes Buch

war ſein Geſellſchafter , ſein Troſt , ſein .

Kleinod . Mit Freuden rief er mir beim

Eintritt in die Kammer etfrig zu : Nun

hab ich nach langem Suchen ein Mittel zu
meiner Rettung in meinem Buche gefunden ,

aber es iſt lateiniſch . — Und nur mit dem

Verſprechen es dem Herrn Pfarrer zu zei⸗

gen , und es dann wieder zu bringen , ver⸗

traute er mir ſein Kieinod an . Lächeind

ſagte der Prediger zu mir : Ja wohl , mei⸗

ne Liebe , iſt dieſes das beſte aller Mittel ,

Patientia , Geduld . Mit dieſer Gedald be⸗

waffnet werde ganz ſicher der arme Kranke

des Ungemachs Stürme beſſegen . — So
will ich denn auch , dachte dieſe Wittwe ,

mit voller Geduld auf Gottes Hülfe warten .

Schön , erwiderte der Prediger der

frommen Wittwe : Solche Faſſung g fällt
mir , ſolch ein Gedanke erleichtert die

7
rige Lage , erheitert das ängſiliche Geun



Unſerſtüzt den ſinkenden Glauben , gibt
Flügel der Hoffnung , um alle Erdennothzu beſſegen . O gute redliche Witiwe , be⸗

zigt doch jetzo noch des ſanften Jeſu
Worte : „ Wenn du könnteſt glauben : Alle
Dinge ſind mögliiglich dem , der da glaubet . “

3. — Ja , daß ihr ſo lange
daß ihr noch zur Stunde
eſchieht nicht von unge⸗
ſt. Der vielen , den Mit⸗

meuſchen ſteten Dienſte ohnerachtet ,
babt ihr dennoch vermurhllch nicht alletz
vollbracht . h ſcheint Gott ſich eurer

e*„

auf Erden bedienen zu wollen als eines ſei⸗
ner Werkzeng Noch einen ſehr wich⸗
tigen Dieuß werdet ihr leiſten müffen , ob⸗
gleich dieß dunkel jezt ſcheint . Bedenket
abermals des Herrn Worte , zu Petro ge⸗
ſprochen , Joh . 43 , B. 7 : Was ich thue ,
das weiſſeß du jezt nicht , du wirſt ' s aber
hernach erfahren . —

Erſt daun , nach ganz vollbrachtem Tage⸗
werk , erſchallt die Stimme zum Abruf ;
ſauft ſchlummert ihr dann ein , und die
Gnadenkrone teicht euch Jeſus der Heiland ,
den ihr auf Erden ſo innigſt liebtet , weil
ihr ſeine geſtiftete Lehre ſo gut kanntet . —
So will ich denn , ſprach ſie , aufs neue

n , hoffen , dulden und nie wieder
1 . Gottes heiliger Geiſt unterſtütze

zetem Nachdenken und Ueberlegen
rte des Predigers , beſchäftigte ſie

ſich einige Tage , feſter Glauben an Got⸗
tes Güte , Liebe , Weisheit und Barmher⸗
zigkeit verdrängte ale Zweifel . Geber al⸗
ler guten Gaben , feſten Glauben möcht ich
baben , wie ein Meersfels unbewegt , wenn
an ihn die Woge ſchlägt ; laut betete ſie
bieſe Worte , und Freudenthränen entran⸗

ihren ttüben Augen ; als wider Ver⸗
eine kurze Zeit darauf , die Thüre

Es war zur Zeit der Heuernd⸗
Vettlers Stimme ſich hörente ) und ei

lteß , um Ailmoſen bittend . Der Arme
näherte ſichder Kammer , die Wittwe be⸗
dauerte itr Untermögen ihm etwas mit⸗
theilen zu können , ſchäzte ſich aber glück⸗
lich genug , ihre Langeweile durch manche
Fragen an dieſen Mann zu vertreiben . Im
Fortgeben ſprach er : Ich bin arm , ſchwach ,
Herachtet , meine Wunden als Krieger hin⸗

dern mich , mit Arbeiten mein Brod zu ver⸗
dienen , dazu babe ich eine blinde Frau
und ein lahmes Kind zu ernähren , o wie
willkommen wäre uns der Tod . Doch bin
ich noch getroſt , deng einige Unterſtützung
gewährt uns eine Wittwe , Poſtmeifferin
unſers Orts ( im deutſchen Lothringen ) ) ,
eine ſehr wohlthätige Frau von großem
Reichthum . Aber wir haben uns nimmer
lange dieſer Hülfe zu erfreuen , denn ſie
liegt an einer auszehrenden Krankheit dar⸗
nieder . Auch die klügſten Aerzte der Ge⸗
gend konnten bisher auch mit den kräftig⸗
ſten Mitteln nichts ausrichten . Ihre Taße
ſchwinden dahin . Und ſlirbt dieſe junge
Frau , dieſe Wohlthäterin ſo vieler Armen ,
die täglich Gott um Rettung auftehen , ſo
ſeufzen manche im Elend . Ach , daß Gott
ihr Hülfe zufende ! ! ] “ ! Dieß ſprach der
Bettler ; die alte Wittwe blickte ihn ftarr
an , und nachdenkend auf den vorigen Zu⸗
ſpruch des Predigers , verweilte ſie eine
Zeitlang . Iſt dieß nicht Gottes Finger ?
Hab ich nicht ſchon durch geringe Mittel
mit Kräutern jungen Pertfonen in ähuli⸗
cher Krankheit geholfen ? Haben Kamillen ,
auf denen der Morgenthan rubte , nicht
ſchon Wunder verrrichtet ? Geht , ſagte ſie
zum Bettler , ſucht hier an den Thalwieſen
die wenigen Kräuter ( se naunte ſie nicht
nur , ſondern lehrte ihn auch den Gebrauch
davon ) , miſchet 14 Tage lang zwei Hand⸗
voll mit ſtarkem Morgeuthau bedeckte Ka⸗
millen darunter , und gebt ihrs zu trinken ,
vielleicht wirkt dieſes Mittel an ibr noch et⸗
was Gutes , vier Perſonen unſers Orts
freuen ſich noch dieſes Mittels und ſind ge⸗
rettet .

( Die Leſer dieſer Gefchichte belieben aus
dieſem Rezept keine andere Folgerungen zu
jieden , als dieſe : daß Gott oft mit gerin⸗
gen Mitteln große Wirkungen hervorbringt ,
und für diesmal ſein gnädiger Wille war ,
der kranken Poſtmeiſßerin Hülfe zu ſchaffen ,
und zwar vermittelſt der alten Wittwe . )

Dankend , aber wenig hoffend , nahm der
Bettler Abſchied von der Wittwe .

Immer noch lebte dieſe in Glauben und
Hoffnung . Nur Augenblicke des Zweifels
kämpften mit der Wahrheit und dem Troſte
des Evangeliums .

Sechs velle Wochen verſtrichen ; der Pre⸗
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Lͤrl, diger war bei ihr mit Ratd und Trofle ,

ſprach abermals von Hoffnung und Glau⸗

ben , von den wunderbaren Wegen Gottes ,

als wider Vermuthen ein Mann wohlgeklei⸗

det , wohlgenährt , anklopfte , nachdem er

ſein Pferd an die Scheune gebunden batte .

( Es war jener ebemalige Bettler . ) Lebt

die alte Wittwe noch ? waren ſeine erſten

Vorte . Kann ich ſie noch ſprechen , noch

ihr danken ? Kann ich ihr die fröhliche
Nachricht von der Geneſung der Poßmeiſte⸗

rin anſagen ? Sie iſt vollkommen gerettet ,

hergeſtellt , den Ihrigen geſchenkt , den Ar⸗

wen der Gegend zum Troſte , und mir mit

den Meinigen zum Heil . Gerettet , ach

woenderbar und ſchnell gerettet hat ſie das

Mittel ; ihre Kräfte ſind hergeſtellt , ihre

Geſundheit iſt feſt . — O wie glücklich ſind
die Armen der Gegend , wie dankbar die

Gerettete ! Und ich , o großer Gott , bin

mit den Meinigen in ihr Haus aufgenom⸗
men , werde mit ihnen beſtens an ihrem

Tiſche genährt , gekleidet , und erlange was

zu einem glücklichen Leben gehört . Ich be⸗

hutze den erſten Augenblick , dieſe gute Rach⸗

richt zu überbringen , und mit dem vollſten

Dank den einzigen Wunſch der geretteten

Poſtmeiſterin kund zu thun , die alte Witt⸗

we in dem bequemſten Poſtwagen abzuholen ,
um ſie bis zum lezten Augenblick würdig zu

verpflegen . — Stumm blieben einige Au⸗

genblicke Wittwe und Prediger ; Thränen
des Dankes floſſen , und mit lauter Stimme

ſorachen ſie die Worte ; Der Herr hat alles

wobl gemacht , gebt unſerm Gott die Ehre !

Es feblen hier die Worte , um die Em⸗

pfindungen auszudrücken .

richt , für die gütigen Vorſchläge der ge⸗
retteten Poſtmeiſterin Nun wird , ſprach

ſie, die Stunde ſchlagen zum Abruf , der

Feierabend wird anbrechen , ruben werde

ich arf mein vollbrachtes Tagewerk , und

ich werd vom Glauben zum Schauen kom⸗

men . Mit Thränen nahm der Fremdling
Abſchied von ihr , und der Segen der Witt⸗

we begleitete ihn . — Dank auch Ihnen ,
treuer Lehrer und Tröſter , für den göttli⸗
chen Troſt , den Sie mir während Ihrem
Beſuche gaben : o wie ergiebig iſt die Tro⸗

ſtesguelle der Religion Jeſu , wie unver⸗

ſieghar iſt ſie ? ſprach die Wittwe , dem

Dank euch , Freund , lür eure gute Nach⸗

2

längere Zeit betäubt ;

Prediger die Hände drückend . Nyn erkennt

ich aufs neue , daß der Herr groß und wun⸗
derbar , und ſeine Wege , Wege des Segeus

ſind . Ja , Gottes Wart bleihet in Ewig⸗
keit . Nun habe ich Luſt abzuſcheiden und

bei Jeſu zu ſeyn . — Ja , liebe Leſer , ſie
batte ihr leztes Werk vollbracht . Ihre
Stuünde iſt gekommen . Sie ſtarb den fol⸗

genden Tag , rubig und fanft , ſie ſchlum⸗
merte im Frieden . Ihr Begräbniß geſchah
am Sonntage , die ganze große Gemeinde

folgte der Leiche , und jede Perſon weinte

an ihrem Grabe . Die Leichenrede grün⸗
dete ſich auf die wichtigen Worte Jeſu :
Es iſt vollbracht !

Schweigſamkeit .

Georg II . , König von England war von

ſehr ſchweigſamer Art , und es war ihm

beſonders zuwider , wenn ihn jemand ſtörte ,
ſobald er in ſeinem Kabinet mit Schreiben

beſchäftigt war . Eines Tages ſtattete je⸗

mand einem der königlichen Hausbeamten ,

welcher über dem Könige in dem Hinter⸗

gebäude wohnte , einen Beſuch ab . Beim

Weggehen ſtolperte er auf der Treppe , ſiel

dieſe hinab , und zwar mit ſolcher Heftig⸗
keit mit dem Kopf gegen die Thür , daß

dieſe aufſchlug . Der Fall hatte ihn auf
is er aus der Be⸗

täubung erwachte , fand er ſich in einem

großen Lehnſtubl ſitzend , und einen ältli⸗

chen ſehr einfach gekleideten Mann vor

ſich , der mit ernſter , aber ſehr wohlwol⸗

lender Miene ihm mit Heilwaſſer den Kopf

begoß , und auf die verwundeten Stellen

Papier legte , das er darin eingetaucht

batte . Der Fremde ſprach während der

ganzen Operation nicht ein Wort , obgleich

der erſtaunte Patient , ſobald er ſch ſei⸗

ner Lage bewußt wurde , mehrmals ſeinen
Dank wiederholte , und zu gleicher Zeit

erzählte , wo er geweſen , Und wie er zu

dem Fall gekommen ſey . Als der gute alte

Herr ' , noch immer ſchweigend , ſein wobl⸗

thätiges Werk vollendet hatte und nun

nicht allein ſah , ſondern es auch an det

Patienten Stimme börte , daß dieſer wohl

im Stande ſein würde , nach Hanſe zu ge⸗

hen , tdat er einen Schrit zurück , und



zeigte auf den Hut des Kranken , der auf
der Erde lag,s ( er hattel ihn beim Fallen
vom Kopfe berloren . ) Dieſer verſtand ſo⸗
gleich das Zeichen , denn der gute Sama⸗
riter wies mit der andern Hand nach der
Thür . Der unerwartete Beſucher ſtand
ſogleich auf , nahm ſeinen Hut , verbeugte
ſich ſchweigend , aber mit dankergülltem
Vlick , und verließ das Zimmer mit Ver⸗
wunderung über das ſo thätige Mitleid
des Femden , der dabei gefliſſentlich alle
übrigen Mittheilungen vermeiden zu wollen
ſchien . Am andern Tage kam der könig⸗
liche Hausbediente , der von ſeinem Unfall
gehört hatte , zu ihm , ihn zu beſuchen ,
und es fand ſich , nach der Schilderung
des guten alten Mannes , und nach der Lage
des Zimmers , daß der alte hülfreiche Pfle⸗
ſer niemand anders als der Köntg ſelbſt
geweſen ſein könne .

— — —

Der Segen Moſe .
( Mit einer Abbildung . )

Als Moſes dem Volke Iſrael die Gebote
und Geſetze Gortes gegeben und verkündet
hatte , befabhehden Prieſtern und Leviten ,
daß wenn ſie in dem gelobten Lande ange⸗
kommen ſein würden , ſo ſollten ſie von dem
Berge Geiſim herab folgenden Segen über
das ganze Volk ausſprechen :

( 5 Buch Moſe Cap . 28 , V. 1 bis 14 . )

„Und wenn du ! der Stimme des Herrn ,
deines Gottes , gehorchen wirſt , daß du
halteſt und thueſt alle ſeine Gebote , die ich
dir heute gebiete ; ſo wird dich der Herr ,
dein Gott , das höchſte machen über alle
Völker auf Erden ;

Und werden über dich kommen alle dieſe
Segen , und werden dich treffen , darum
duß du der Stimme des Herrns , deines
Gottes , biſt gehorſam geweſen .

Geſegnet wirſt du ſeyn in der Stadt ,
geſegnet auf dem Acker .

Geſegnet wird ſeyn die Frucht deines Lei⸗
bes , die Frucht deines Landes , und die
Frucht deines Viebes , die Zucht deiner
Ochſen , und der Wurf deiner Schafe ,

Heſegnet wird ſeyn dein Korb und dein
Backtrog .

Geſegnet wirſt du ſeyn , wenn du einge⸗
heſt , geſegnet , wenn du ausgeheſt .

Der Herr wird deine Feinde , die ſich
wider dich auflebnen , vor dir ſchlagen
laſſen ; durch Einen Weg ſollen ſie auszie .
ben wider dich , und durch ſieben Wege bor
dir fliehen .

Der Herr wird gebieten dem Segen , daß
er mit dir ſey in deinem Keller , und in
Allem , das du vornimmſt , und wird dich
ſeguen in dem Lande , das dir der Hert ,
dein Gott , gibt .

Der Herr wird dich ihm zum heiligen
Volk aufrichten , wie er dir geſchworen hat ,
darum daß du die Gebote des Herrn , dei⸗
nes Gottes , hältſt , und wandelſt in ſeinen
Wegen ;

Daß alle Völker auf Erden werden ſehen ,
daß du nach dem Namen des Herrn genannt
biſt , und werden ſich vor dir fürchten .

Und der Herr wird machen , daß du
Ueberfluß an Gütern haben wirſt , an der
Frucht deines Leibes , an der Frucht deines
Viehes , an der Frucht deined Ackers , auf
dem Lande , das der Herr deinen Vätern
geſchworen hat , dir zu geben .

Der Herr wird dir ſeinen Schatz auf⸗
thun , den Himmel , daß er deinem Lande
Regen gebe zu ſeiner Zeit , und daß er
ſegne alle Werke deiner Hände . Und du
wirſt vielen Völkern leihen , du aber wirſt
von Niemand borgen .

Und der Herr wird dich zum Haupt ma⸗
chen , und nicht zum Schwanz , und wirſt
immer oben ſchweben , und nicht unten lie⸗
gen ; darum daß du gehorſam biſt den Ge⸗
boten des Herrn , deines Gottes , die ich dir
heute gebiele zu halten und zu thun ;

Und daß du nicht weicheſt von irgend ei⸗
nem Wort , das ich euch heute gebiete , we⸗
der zur Rechten noch zur Linken , alſo daß
du andern Göttern nachwandelſt , ihnen zu
dienen . “

Den Fluch ( Cap . 27 , V. 15 bis 26 ) auf
dem Berge Ebal mag der Landbote nicht
herſetzen , weil er lieber ſeanet als fucht ;
auch hat Jeſus Chriſtus den Fluch hinweg⸗
genommen und getilgt an ſeinem Kreuze ,
daß wer an ihn glaubt und gleich ihm
Glaube , Liebe und Demuth übt , den
trifft kein Fluch , aber der vollſte Segen
kommt über ihn . — Möchten doch nicht

„
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nur die Leſer des Landboten , ſondern das
ganze badiſche Land und alle Länder der
Erde dieſes Segens theilhaftig werden !

Dieſes wünſcht zum neuen Fahr von gan⸗
zem Herzen

Der Landbote , der Alte .

Witzige Bemerkung Napoleons .

Friedrich Auguſt , Churfürſt von Sach⸗
ſen , nahm am 20 . Dezbr . 1806 die Königs⸗
würde an , und batte die Drangſale des
franzöſiſchen Krieges in Deutſchland in
großem Maaße erfahren , blieb aber lange
in gutem Vernehmen mit Napoleon , dem
Kaiſer der Franzoſen . Einſt war große
Tafel beim König ; da äußerte die Gemah⸗
lin deſſelben , ſich zu Napoleon wendend :
„ Ich habe viele Bildniſſe Ew . Majeſtät ge⸗
ſeden , aber keins iſt vollkommen ähnlich ! “
„ Ja , das iſt kein Wunder, “ antwortete
Napoleon raſch , zman malt mich immer
zu ſchwarz . “

Oer zweimal betrogene Doktor .

In einer der größten Städte Deutſch⸗
lands kam eines Abends ein Menſch in einer
fürſtlichen vivree zu einem Doktor der Arz⸗
neikunſt , der immer viele Koſtharkeiten ,
die ihm die goldene Praris zugebracht harte ,
bei ſich trug , und bat ihn , ellfertig zu ſei⸗
nem unpaß gewordenen Fürſten zu kommen ,
deſſen gewoͤhnlicher Medikus jezt nicht an⸗
zutteffen ſey . Der Arzt wußte , daß man
die Großen nicht warten laſſen muͤſſe , und
eilte aus ſeinem Schlafrocke zu kommen .
Der Bediente trug aus redlichem Eifer ,
ſeinem Herrn bald den Helfer in ' s Haus zu
bringen , zu dem geſchwinden Anzuͤge des
Doktors ſein Möglichſtes bei , und fand , in⸗
dem er ibm bald dieſes anziehen half , bald
ienes zulangte , Gelegenbeit , zwei ſehr koſt⸗

bare Uhren und eine Doſe von gleicher Wich⸗
tigkeit zu ſich zu ſtecken . Sobald der Dok⸗
tor angekleidet war , ging der Bediente vor⸗
aus , um die Ungeduld ſeines Herrn durch
die freudige Botſchaft der berannahenden
Hilfe zu befr ' edigen . Als der Arzt in den
Palaſt des Fürſten kam , fand es ſich , daß
dieſer weder krank ſei , noch einen ſo flinken
Diener habe , und der Arzt , der nun den
ganzen Streich bloß für den Poſſen einet
ſchäkernden Luſtigmachers erklärte , entdecktt
erſt bei ſeiner Nachhauſekunft , als er ſein⸗
Kleinode ablegen wollte , die wahre Abſicht
des Rufes , den er erbalten batte . Er är⸗
gerte ſich nicht wenig und ſchwur , daß ihn
keiner mehr auf dieſe Art erweſchen ſollte .
Acht Tage darauf kam ein Geiſtlicher zu ihm ,
deſſen andächtiges Ausſehen und ſchöne
graues Haar Ehrfurcht und Zutrauen vor
ihm erweckten . Dieſer berichtete , daß ihm
ein Unbekannter den an dem Herrn Soktor
verübten Diebſlahl , welchen ihm die äußerſte
Roth abgezwungen , gebeichtet habe . Der
Dieb , ſagte er , babe die Koſtharkelten bei
einer ſicheren Perſon um 20 Dukaten ver⸗
ſezt , man könue aber dieſe Perſon nicht be⸗
kannt machen , ohne den Schuldigen dadurch
zu entdecken . Er , der Geiſtliche , wolle ,
wenn es dem Herrn Doktor beliebe , die Aus⸗
löſung übernehmen , dabei aber bitte er idn ,
dem reuigen Suͤnder als Cöriſt zu vergeben ,
und verſicherte , daß der Menſch das Geld
wieder erſetzen werde , ſobald er etz nür er⸗
ſchwingen könne . Der Arzt freute ſich , ſeine
Kleinode wieder zu bekommen , verzieh dem
Dieb zum voraus Alles , dankte dem würdi⸗
gen Geiſtlichen , der ſich in ſeiner Sache
verwenden wollte , und gab ihm die 20 Du⸗
katen nebſt einem Ueberſchuß , den der unbe⸗
kannte Pfandleiber ſeitdem etwa für den Un⸗
terricht im Hebräiſchen verkangen könnte .
Der Woblebrwürdige ging , kam nicht mebr ,
war ebenfalls ein Betrüger und der Herr
Doktor ſchwur wieder , daß ihm keiner mehr
ſo kommen dürfte .

Alphabetiſches Verzeichniß
der vorzuͤglichſten Meſſen und Jahrmaͤrkte .

Sollten hie und da Verichtigungen erforderlich ſeyn ſo wird der Verleger je
Acch, 1. Donnerſtag vor Palm⸗

ſonntag /2. Mont , nach 2 . Ra ſe 39ichgeli,6 . Monk. nach An⸗
9. Donnerſtag nach dem zweiten

Sonntag im Juli , 4.Donnerſtag
de diesfallſige Belehrung mit Dank benutzen.

dreas , 7. am22 . Dez . ; fällt die⸗
ſer auf einen Sonnt . / ſo wird er
Montag darauf gehalten , fällt



aber der 22. Dezbr . auf einen
Montag , ſo wird der Markt am
Dienſtag darauf gehalten .

Halen , 1 Lichtmeß . 2 Philipo . Jac
3 Jac . Aſonnt . n. Mich . 5 Martin .

Udelsbeim , 14. Auguſt .
Alpirsbach , Vieh⸗ u Kraͤmermarkt :

1. an Marià Verkuͤndig . , 2 am

Pfingſtmont . ,3. am Dienſtt d. 31

Aug . Fällt aber der 31. Aug . auf
einen Mont . od. ſonſt . Tag, ſo wird
der Markt jedesmal den Dienſtag
nach d. 31. Auguſt gehalten .

Altenſtaig , die Amtsſtadt , 1 dienſt
vor Palmfonnt . 2 donnerſt . nach

Pfingſt . 3 dienſt . nach Mar . Geb .
4. dienſt . vor dem Adv.

Altheim , 1 Lichtm . 2 Alleth .
Ultkirch im Sundgau , auf Iscobi

und Laurentii .
Anweiler , 1 dienſt . nach Matthias

2 dienſt . vor Joh . , 3dienſt . nach
Barthol . 4 dienſt . nach Nicslat ;
fallt aber Nicolai auf einen dienſt
ſo iſt der Markt dienſt . zuvor .

Aprenweyer . 1 montag nach Uller⸗

heilig , 2 mont . vor Palmſonntag .
Aſperg , den 25. Juni .
Auen a.d. Teck, 1 Phil. Jac. 2 Eliſab .

Auggen , auf Matthäi im Septemb ,
faͤlt Matth . auf ſamſt . odir ſonnt .
ſo wird er folg . mont . gehalten .

B acknang , 1 Krämer u . Viehmarkt
dienſt . vor Mar . Verkuͤndigung ,

2dienſt . n. alt Pancrat . , 3 dienſt .
nach alt Egydi .

Badenweiler , 1. am erſten Dienſtt .
im Juli . 2. am erſten Donnerſtag
im Septbr .

Vaden in der Markarafſchaft , 1. den
iten dienſt . nach Joſephstag ; zu⸗
gleich am dritten Jahrmarktstag
Vieh⸗ und Schweinsmarkt , 2.
den iten dienſt . nach Martin .

Bahlingen , 1 dienſt . vor Faſtu . 2

dienſt . nach Oſtern , 3dienſt . nach
Pfingſt . 4 dienſt . nach Matth .
dienſt vor dem Chriſtt . ; faͤllt aber

der Chriſtt . auf den mitiw ſowird
ſoicher 8 Tag vorker gebalten .

Baſel hält Meß den 28. Okt . u. jeden
Freitag nach Quat .

Becherbach im Badiſchen , 2 Kraͤmer⸗
u. Viehmärkte , der erſte donnerſt
nach Fronleichnam , der ꝛte auf

alt Bartholom oder 5. Sept .
Beilſtein , 1 Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt

Oſterdienſt .2 Kraͤmerm. a Andraͤ
Benningbeim , 1 mont . nach Rogate ,

21 Erhoͤhung , 3 Catharina .

donnſt . vor Georgil , 2dienſt . nach
Ulrich , Vieh⸗ u. Kraͤmermaͤrkte ,
3 mont , nach Sim . u. Jud . Vieh⸗
Flacht⸗ u. Kraͤmermarkt ; faͤllt er⸗

ſterer in der Eharwoche , iſt er zwey
Tage fruher , nemlich dienſt . vor
dem Grünendennſt ; fällt Ulrich
auf dienſt . u. Sim . und Juda auf
montag , ſo werden dieſe letztern
Maͤrkte s Tage nachher gehalten .

Beßigheim , 1 Petr . P. 2 Sim . Jud .
Bentelſpach , 1 donnerſt , vor Mar .

Verkündig 2 donnerſt . n. Sim . J .
Biberach im Kinz Thal , 1 mittw . n

Pfinaſten , 2 mittw . nach Martini
Bickesbeem , dienſt . n. dem 25. Maͤrz

dienſt . nach dem 15. Auguſt und
dienſt , nach dem 8. Sept .

Bietigheim , 1 auf Lauxentii , 2 auf
Nicolai ; fallen dieſe Taͤge auf ei⸗

nen ſamſtag , ſonut . oder mont . ſo
wird der Jahrmarkt jederzeit den
nächſten dienſt gehalten .

Birkenfeld , 1 donnerſt . vor Lichtm .
2 dieuſt . vor Oſtern ,3 den 21. Jun .
4Jacobi , 5 den 29. Auguſt , 6 auf
Lücas , 7 auf Eliſabeth .

Viſcheffsheim am Rhein , ! Dienſt .

vor Aſchermittwoch , 2 Donner⸗

ſtag an oder nach T Erhöhung .
Biſchoffsheim an der Tauber , 1 aüf

Faſtuachtsmontag , 2. Markustag ,
5. Pfingſtdienſt . , 4. Kilian ,5. wel⸗
cher drei Tage dauert , jedesmal den
Montag nach dem 25. Auguſt , faͤllt
der 25. Auguſt auf einen Montag
ſo nimmt auf dieſen Tag der Markt

ſeinen Anfang 6 . Markini ,/ Tho⸗
mastag . Faͤllt der ate , der ate , der

bte u. 7te auf einen Samſtag oder

Sonntag , ſo wird derſelbe den

Hiontag darauf gehalten . Vieh⸗
markt iſt jedesmal den Tag nach
dem Kraͤmermarkt .

Blochingen , 1 dienſt . nach Oſtern ,
2 donnerſteg nach Eliſabeth .

Vlumberg , 1 d. 1. Mai , 2 auf den

Tag Jakobi ,s den Donnerſtag vor
der allgem . Kirchweihe .

Boͤblingen , Roß⸗Vieh⸗ u. Kraͤmer⸗
markt , 1 donnerſt . vor Faſtnacht ,
2 donnerſtag nach Oſtern , 3 don⸗

nerſtag vor Sim . und Judä .

Bottwar , 1 auf Matthias , 2 auf

Georgit , 3 den Tag vor alt Galli .

Brackenheim , 1 Sgydi , 2 Martini .

Braͤunlingen , der 1. am Matthias⸗

tag d. 20. Febr . , 2. Magdalena
22. Juli , 3. Bertholomaͤ 24. Augſt ,
J . Katharina 25. November .

Breiſach , alt ) 1dienſt . nach Laͤtare,
2 den 22. Aug 3 Sim u. Jud . fallt

Berg , auf Joh . Taͤufer .
Berneck auf dem Schwarzwald , 4 einer dieſer leztern Taͤge auf ſam⸗

2

ſtag od. ſonk . ſo iſt der Markt mon
tag darnach .

Brettach , auf - Matthäus .
Bretten , Vieh⸗ und Kramermaͤrkte :

1. Dienſt . nach Matthias ; 2. den
letzten dienſt . im März , 3. dienſt .
nach Georgi , zugleich auch Schaaf⸗
viehmarkt , 4. dienſt nach Chriſti
Himmelfahrt , 5. dienſt . nach Lau⸗

rentii , 6., dienſt nach 1 Erhoͤhung ,
zugleich auch Schaafviehmarkt , fällt
1Erhoͤhung auf dienſt . , ſo iſt der
Markt an dieſem Tag , 7. dienſt .
nach Allerheiligen , 8. den erſten
dienſtag im Dezember ; Krämer⸗
märkte bey 1, 3, 5 und jedesmak
mittw . Tags darauf . KaͤlltMarth . ,

Georgi und Laurentii auf einen

dienſtag , ſo iſt der Viehmarkt den
nemlichen , der Kraͤmermarkt aber
den andern Tag 5fällt Allerheiligen
auf einen dienſt . , ſo iſt derViehm .
den dienſt . und der Kramermarkt
den mittw . darauf . Den ſonntag
vor dem kaurentii⸗Viehmarkt iſt

immer Schaferſrrung ; faͤllt Lau⸗
rentii aber ſelbſt auf einen ſonntag ,
ſo wird der Schäferſprung immer
den nemlichen Tag abgebalten ; 9.
Schaafwollenmarkt wird immer
den zweiten dienſt . nach Johannis
des Taͤufers gehalten , ſo 4 Tage
waͤhret

Jahr 4
Kraͤ

0
den 1 auf Laurenen , den 2 auf Mar⸗
tini , den 3 auf Matthal, den 4auf
Philip . u. Jac . falls aber einer die⸗

fer Tage aüf einen Sonn : od . Fever⸗
tag faͤlt, wird der Markt allzen

dienſtag zuvor gehalten .
Bulach bält Vieh⸗Kram . u. Flachs ?

markt auf alt Michaeli , ſo er aber
am famſt . ſonnt . oder mont . fallt ,
wird er dienſt darauf gehalten .

Burkheim am Rhein , 1. am 13. Jaͤn⸗
ner , 2. am 16. Oktober .

Burlodingen , 1 Vitus , 2 1 Erhoͤh.

Calw , dienſt nach Invocavit , dienſt
Enach Rogate , dienſt . vor Michael

und Nicolai ; fallen aher Michael
und Nicolai auf einen dienſtagz , ſo
wird der erſte S Tage zuvor , der

2. nächſten dienſt . darauf gehalten .

Candern , der 1. dienſt . nach Laͤtare,
der 2, den 25. Nov . ; fällt der 25.

Nov . auf freitag , ſamſt . , ſonnt .

ſo iſt der Markt dienſtag hernach .

Cappel , auf Simon u. Juda , wann
aber Sim U. Ind . aüf einenfrei⸗
tag , ſamſt . , ſonntag od. mont . faͤllt,

Bühl in der Markgrafſchaft bält alle
Kraͤmer⸗ und Viehmärkte ,



vor Sim . und Jud . gehalten .
Cappel unter Rodeck , Vieh⸗ u. Kraͤ⸗

mermarkt , der 1. am zweiten mitt⸗
woch nach Johann VBaptiſt , 2. am
wittwoch vor Gallus , 3. am mitt⸗
woch nach Martini .

Carlsrube , Meß : 1. den erſten mon⸗
tag bis incl . ſamſtag im Juni ,
2 . den erſten montag bis incl ſam⸗
ſtag imNovember Viehmaͤrkte :
der 1. am 2. Dienſtt . im Jenner , 2.
am 2. Donnerſt . im Febr . ,3 .am 2.
Mont im Maͤrz, J. am 2 Dienſtt .
im April , 5. im Mai,8 Tage nachd .
Mannheimer , 6. am 2 Dienſt . im
Juni , 7. am 2. Dienſt . im Juli , 8.
am 1. dienſt . im Auguſt , 9. am 2.
dienſt . im Sep . , 10. am 2. Dienſt .
Oct . , 11. am 1. mont . im Nov. ,
12. am 1. donnerſt im December .

Conſtanz , 9. Sept . und alt Conradi .

Dentendor, 1 donnerſt . vor Palm⸗
tag , 2. Sim und Jud .

Derdingen , umts Maulbronn , 1. auf* Lichtmeß , wenn aber Lichtmeß auf
Samſtas oder Sonntag faͤllt, den
naͤchſten dienſt . darauf , 2. auf Oſter⸗
mont . , 3. donnerſt . nach Martini .

Dettingen , Heidenheimer Umts ,
dienſtag nach Galli .

Dettingen dei Glatten , 1 Lichtmeß
2 Kilian .

Dettingen unter Teck, 1dienſt. nach
Odſtern , 2 dienſt . nach Nicolal .

Diemringen , 1 Petri und Pauli , 2
Matth . 3 Sim . Jud . 4Thom .

Diez , 1mont . nach Antoni , 2mont .
nach Judica , 3 mont . n. Mar . G.
4 mont . nach Andr .

Ditzingen , auf Margaretha .
Donaueſchingen , 1 auf Georgit , 2

auf Joh . u. Paul , faͤllt aber Joh .
u. Paul auf einen freit . , ſamſt . od .
ſonnt . ſo wird der Mark am mont .
darauf gehalten , 3 auf Michael .4
Mart .

Dornſtetten , 10ſterdienſt . 2Barthol .
3dienſt . vor Martini .

Durlach , Vieh⸗ und Krämermarkt
4. den 3. dieuſt . im Monat Marz⸗
2, auf dienſt . nach Lorenzii , 3. auf Fhugen , 1 mont . vor Lichtmeß ,dienſt . nach Sim . u. Jubä , J. auf
Mittw . nach d. 2. Advent .

Eichtetten , 5. Mai , 13. Sept . faͤllt
einer auf dienſt . , wird er daran

gehalten ; fallt er nicht darauf ſo
iſt er dienſtag hernach .

igeldingen , 1. am Donnerſtag vor
Faſtnacht⸗Sonntag , 2. am Monkag
vor Urhanstag , 3. am Donnerſtag
vor Michgeltstag , 4. am Donner⸗
ſtag vor Andreastag .

Elimendingen , Oſterdin . 2 montag

ſo wird der Markt allezeit mittw . Elzach im Swarzw . , Vieh⸗ u. Kraͤ⸗

Feldkirch , den 1 auf Johanni , 2

Feldrennach , halt Vieh⸗ und Krämer⸗

Forchheim , Viehm . 1.

merm . : 15. 24. Febr . , 2 d. 23. April ,
3d. 24 . Juni , 4d . 6. Sept . , 5d. 28 .
Okt , faͤlt einer auf einen Freitag
Samſt . od Sonn . ſo iſt der Markt
Montags darauf .

Emmendingen hält Vieh⸗u. Kraͤmer⸗
markt dienſtag nach Reminiſcere ,
dienſt . n. Etaudi , dienſt . n. Sinn .
u. Jud . , faͤllt er aber auf Allerheil .
ſo iſt er den naͤchſten Tag darauf ;
dienſtag nach Nicolai .

Endingen , Dienſtag an oder nach
1. Matthias , 2Barthol . , 3O0thmar .

Engen , 1, 2, 3, an den 1. Donner⸗
ſtagen in der Faſten , 4 donnerſt .
vor Himmelf . Chriſti , 6 mont .
vor Mar . Geburt , 6 montag nach
Martini .

Eppingen , 1. Mar . Verkünd . , 2.
den zten Mittwoch im Mai , 3. an
Barthol . , 4. Simon u. Jud .

Erſingen , dienſt . nach Phil . Jac . ,
donnerſt . nach Mart .

Ettenheim im Breisgau haͤlt Vieh⸗ u.
Krämermarkt am 1. mittw . nach
Agatha , Medard . , Barthl . u. Mar⸗
tini ; faͤllt einer dieſer Tage ſelbſt
auf einen mittwoch , ſo iſt auch der
Markt andieſem Tag; in d. übrig .
8 mon wird jedesreal am 3 mitt⸗
woch ein Viehmarkt abgehalten .

Ettlingen haͤlt Vieh⸗ u. Kraͤmerm . d.
Tauf Matth . in der Faſten , 2 auf
Jac . 3 auf Mart . , J auf Thom . ;
fallen nun die 3 erſten auf einen
freit . , ſamſt . , ſonnt . od. mont . , ſo
wird der Markt d. dienſt . darauf
gehalten ; faͤut aber Thomas auf
einen freitag , ſamſt . , ſonnt . oder
mont . , ſo wird der Markt d. dienſt .
zuvor gehalten Den 3. mont . je⸗
den Monats wird Viehm . gehalt . ,
in den Monat . aber , in welchen die

obigen Kraͤmerm . fallen , wird

4. dienſtag vor Gallustag .
Frankfurt a. M. haͤlt Meß , die 1am

Oſterdienſt . , die 2 auf Mar . Geb .
Faͤllt. Mar . G. auf ſonnt . , mont .
dienſt . od. mittw . ſo faͤngt ſie mont .
in dieſer Woche an ; faͤllt es aber
auf donnerſt . , freit . oder ſamſt, , ſo
geht ſie montags darnach an.

Freiburg i. Breis gau halt Meß 1. auf
den montag bis incl . ſamſt nach
dem 3 . ſonnt . n Oſtern , 2. auf den
montag bis incl . ſamſt . nach dem
zweiten Sonntag im Novbr .

Freudenſtadt , m an Lichten . , 2 den !.
Mai , 3 d. 24. Jun . 4 an Michael ,
faͤllt einer dieſer feiertage auf den
ſamſt . ſo iſt er dienſtag hernach .

Frieſenheim , Jahrm . mittw . in der
2. Woche vor der Faſtn . , u. mittw .
vor Galli .

Furtwangen auf ' m Schwarzwald⸗
Viehm . : 1. am 2. mittw . i. May ,
2. Vieh - u. Kräm . am mittw . vor
Johanni . 3. Viehm . am 1. mictw .
im Septbr .4 . Vieh⸗ u. Kraͤm, auf
den JDecbr . ; faͤllt auf die 3 erſten
Tage ein feiertag , ſo iſt der markt
am Donnerſtag darauf .

Geiſingen , Vieh⸗ u. Krämerm . : 1
dienſt . nach Laͤtare, 2 bienſt . in

der Woche vor Pfingſten , 3 dien⸗
ſtag nach St . Jakobi Adienſt . nach
Allerſeelen .

Geißlingen an der Staig , dienſtag
nach Invoc , dienſt . u. Reminiſe .
dienſt . nach Oculi .

Gengenbach , Vieh⸗ u. Krämerm . 1
mutwoch vor Georgi . 2 mittwoch
vor Martini .

Germersheim , d. 18. April , ſonnt .
nach Barthol .

Gernsbach , Krämermaͤrkte : 1. Oſter⸗
mont . , 2. Pfiugſtmont . , 3
tholomaͤus , faͤllt jedoch di 46
auf ſonnt . , ſo wird ker m nkein Monatsm . ſondern der Vieh⸗

markt dey Tag vor dem Kraͤmerm .
abgehalt . Faͤllt auf d. 3. mont . eines
Monats ein Feiert . , ſo wird der
Monatsm . d. Werkt . darauf gehal⸗
ten . Jeden mittw . iſt Schmeinsm .

2montag nach Cantate , 3 Ulrici ,
4 Michageli , 5 Nicolat .

auf Michaeli , 3 auf Thom .

maͤrkte 12. Febr . , 16. Maͤrz, 13.
July u. 16. Sept . Faͤllt aber einer
dieſer Tage auf einen ſamſtag , ſonn⸗
tag oder feſttag , wird der markt
donnerſtag vorher gehalten .

dienſt . vor
Palmſonnt . 2. dienſt . nach dernach Allerheil .

Giengen , Mai , 29
Gochsheim , Kräme

mont . vorher abgehalt . , 4. Chriſt⸗
kindels⸗Mark :am mont , vor Welh⸗
nachten .—Viehmaͤrkte : 1. Dien⸗
ſtag vor Petri Stuhlfeyer , 2. Don⸗
nerſt . vor Chriſti Himmelf „ 3 . dien⸗
ſtag vor Bartholomä , J. Dienſtagvor Martini .

„ Jun , det
ner⸗ u. Viehmärk⸗

te : 1. Mont. vor Joſephus Vieh⸗
markt , Tags darauf Krämerm .,2.
den eten mont . im Fuli Viehm . ,
Tags darauf Krämerm . , 3. Andre⸗
asKrämerm . ,den Tag zuvor Vieh⸗
markt . Fällt Andr . auf famſtag ,
ſonnt . od. mont . fo wird derVieh⸗markt mont . vorher und den Tagdarauf der Krämerm . abgehalten .

Pfingſtw . 3. dienſt . n. Laurenz .
Graben , dienſt . nach Cathar . dienſt .

vor Mitfaſten .
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Grafenhauſen im Schwarzroald ,
Jahr : z u Viehm . : 1, denss . April ,
2. donnerſt . nach Fronleichn . , 3.
den 6. Oct. Fällt der erſte u. lezte
auf einen ſonnt . oder Feiert . , ſo
iſtder Markt Tags darauf .

Grieſſen im Kleggau , Jahr⸗ u. Vieh⸗
maͤrkte: 1 am 3. März , d. i. an
Kunigundaͤtag ; 2 5. 10. Auguſt ,
neml . an Laurentii : 3 d. 28. Okt . ,
d. i. an Sim . u. Jud . ; 4den 28.
Dez. , d. i. am unſchuld . Kindl .
Tag . — Faällt einer der Taͤge auf
einen ſonnt . , ſo wird der markt am
darauf folgenden mont . gehalten .

Grötzingen bei Durlach , dienſt . nach
Fab . Sebaſt . , dienſt . nach Georgü ,
dienſt . vor Martini .

Grombach , ſonnt . vor Pfingſten .
Sroſſelfingen , 1 donnerſt . u. Pfingſt .

2 mont . nach Mart .
Groß⸗Ingersheim , 1 Mar . Verkuͤnd.

2dtenſt . nach Mar . Geb .
Groß⸗Laufenburg , Jahr⸗ u. Vieh⸗

märkte : 1. am 2. Donnerſt . im
Horng. ,2 . Oſterdienſt . , 3. Pfingſt⸗
dienſt . ,J4. Mont .v. Barthol . 5. an
Mich . , 6. an Sim . Jud Fallen
die 2 leztern auf einen freit . , ſam⸗
ſtag od. fonntag , ſo werden ſie an
dem darauf folg . montag gehalt .

Suglingen , 1dienſt . vorm Palmt .
2 d. 18 Auguſt

Gundelsheim , 1 Georgii , 2 Jac . 3
tonnt . nach Mich . 4d. 18. Nov .

Gutenberg , 1 Urban , 2 donnerſtag
vor Mich .

Hennoch 1 mont n. Lichtmeß , 2
montag vor Himelf . 3 Matth . 4

Nicol .
Haiterbach , dienſt . nach Matth .
Harmersbach das Thal , 1 ſonnt . vor

Mar . Geb . 2auf Galli .
Haslach im Kinzigthal , 1 den 1.

mont . in der Faſten , 2mont . nach
Phil . u. Jakobi ,3 mont . nach Petr .
und Paul . , 4 monk . nach Mich . 5
mont . nach Mart .

Haßmersheim , a. Neck. , Krämerm . :
1. am iſten donn . im Mai , 2. am
2ten ſonnt . nach Mar . Himmelf . ,
3. donnerſt . nach Mar . Opfer .

Hauſach im Kinzigthal , 1. dienſtag
nach 3 König , 2dienſt . nach Sim .
u. Judaͤ, 3 dienſt . nach Nicolai .

Hayingen , 1 donnerſt . n. Lätare , 2
donnerſt . n. Viti , 3 an Jakobi , 4
donnerſt .n . 1 Erh . , 5 donnerſt . n.
Mart . , 6 donnerſt . in der ganzen
Woche vor Weihnachten .

Hechingen , 1 mont , vor Georgit , 2
mount. vor Jac .3 mont . nach Mich .
Amont . in der Quatember⸗Woche
vor Weihnachten .

Heidelberg , 2 Meſſen : 1. Laurentii , 2.

Simon u. Judaͤ, auf donnerſt . bis
ſonntag fallend , den montag drauf ;
auf montag bis mittw . fallend , den
montag vorher . — Viehmaͤrkte : 1
den letzten mittwoch im Februar .
2 Letzten mittwoch im April . 3 Letz⸗
ten mittwoch im Auguſt . Aden2ten
mittwoch imO tober . Fruchtmarkt :
jeden Dienſtag , —iſt dieſer ein
Ferertag , mittwochs .

Heide nheim , 1 Phil . Jac . 2 Jacobi ,
3 Matth . 4Andr .

Heimbach , monkag nach Gallus .
Heiningen , Roß⸗Vieh⸗ und Kraͤmer⸗

maykt , Mar . Verkünd .
Hetten sheim im Breisgau , 1 mont .

nack Barthol . 2 den 6. Bez .
Heppenheim , Petr . Kettf . u. Andr .
Herbolzheim , 1 dienſt . nach Oſtern ,

2 dienſt . n. Pfingſt .3 d. 28. Oktbr .
Herrenalb ( Kloſter ) 1 dienſt . nach
Quaſimod . 2 den 8. Okt .

Heubach , 1 mittw . vor Pfingſten , 2
mont . vor oder an Mich .

Hoͤrdten bei Gernsbach , Vieh⸗ u. Kraͤ⸗
mer markt auf Oſterdienſt , dienſt .
vor Joh , T, auf Mich . , faͤllt aber
Mich . auf einen ſonnt . , ſo wird er
foln enden dienſt . gehalten .

Hohenhaslach , Phil . und Jac .
Hohen ſtauffen , 1 Matthias , 2 dienſt .

und wittw vor Matthaͤus .
Hornberg , Vieh⸗ und Krämerm . , 1

Joſephstag ( 19. Maͤrz,faͤllt die⸗
ſer Tag auf einen Samſtag oder
ſonntag , ſo wird der markt am
montag darauf gehalten . — 2. an
Peter u. Paul , faͤlltaber dieſer Tag
auf einen ſamſtag od. ſonnt . , ſo iſt
der markt am Johannestag vorher .
3 montag nach Bartholomaͤ , faͤllt
aber Barthol , auf den montag , ſo
iſt der markt acht Tage hernach 4
donnerſtag nach Martini . 5 am
unſchuld . Kindl . Tag , faͤllt er am
ſamſt od. ſe ant /ſo iit er mont. darn

Hüfigen , 1 Oſterdienſt . , 2 Pfingſt .
dienſt . , 3 auf Erh . , 4 auf Galli ,
5 dienſt . v. Nikol .

Echenheim , 1 mittw . nach Jubil .
Q2mitiw . vor Allerſeelen .

Inneringen , 1 an f Erf 2 auf Jakob .
3 an Erh . , 4an Mariagopferung .

61 ehl , Stadt , haͤlt jeden Donnerſtag
in d. Woche Viehm . u. Kraͤmerm .
der 1 donnerſtan vor Faſtnacht , 2
am Pfingſtmontag , 3. am erſten
Dienſt . im Oktbr . , 4. am zweiten
Dienſt . nach Martini .

Kenzingen im Breisgau , Kraͤmer⸗ u.
Viehmärkte : den 1. auf dienſtag
nach Georgi , 2. auf Dienſtag nach
Laurentius , fällt ab. Laurent . ſelbſt
auf einen Dienſt . , ſo iſt der markt
am nemlichen Tag, 3. aut dienſt .vor

Nikolaf . Beſondere Viehm . : 1. am
Zten donnerſt . im Maͤrz, 2 amsten
Donnerſtag im Mai , 3. am steu
Donnerſtag im Oktober .

Kippenheim bei Lahr , 1 auf Matthias
2 auf Urſula ; faͤllteiner auf freitag
ſamſtag oder ſonntag , ſo wird de“!
markt montag darauf gehalten .

Kirchberg , Paul . Bek. , Phil . u. J .
Allerheil .

Kirnbach , Dienſtag nach Rogate ,
dienſt an oder nach alt Egydi .

Klein⸗Gartach , dienſt . nach Lichtm .
dienſt nach Trinit

Klein⸗Lauffenturg , Vieh⸗ u. Kraͤmer⸗
markt 1 den 12. Maͤrz ,2. 22 Jul .3
25. November , faͤllteiner auf einen
Sonn⸗ od. Feiert . ſo iſt er denfol⸗
genden Tag .

Koöchendorf , auf Lichtm . u. Georgii .
und auf Kilian und Thom .

Koͤnigsbach , 1 Pfingſtm 2 mont . n.
Sim . Jud . ,fallt lezterer auf einen
mont . ſo wird er d. neml . Tag geh ,

Koͤnigshofen ,1 auf Georgii , 2. fonnt .
nach Matth . 3 ſonnt nach Barb .

Kork , haͤlt Krämer⸗ und Viehmarkt
auf Simon und Judä , wenn dies
aber auf einen Sonntag faͤllt, den
nachſten Dienſtag darauf .

Krenzach , auf Johanni , faͤllt er
aber Freitag , Samſtag oder Son⸗
tag , ſo iſt er montags darauf .

Krotzingen , 1 den 3. Febr . 2 Kirch⸗
weihmontag .

Külsheim , A. Tauberbiſchofsheim
häͤlt den 2. Dienſt . im März, Mai ,
Septbr . u. Oktbr . einen Krämer⸗
markt , u. den 2. Mittw . im März /
April , Mai , Juni , Septbr . u . Oe⸗
tober Viehm . Fällt einer dieſer
Tage auf einen Feiertag / ſoiſt der
Markt Tags dakauf.

Kuppenheim bei Raſtatt ) haͤlt Kräͤ⸗
mer⸗u . Viehm im Octhr auf mon⸗
tag vor Gallustag . Faͤllt Gallus
ſelbſt auf einen montag , ſo wird d.
Markt doch mont . zuvor gehalten .
ahr, : 1 . dienſt in der lezt . ganzen

GWoche vor Oſtern , 2. dienſt . vor
Bartholom , 3. am 1. dienſt nach
Allerheil . , 4. dienſt . in d. lezt . gan⸗
zen Woche vor Weihnachten .

Laichingen auf der Alp , 1 Pfingſtm .
2 dienſt . nach Galli , 3 Andr .

Laugenau , 1. Oſterm . 2. Pfingſtm .
8. Mich . 4 Thom .

Langenbeutingen , Joh . Bapt .
Langenkandel , an Mitfaſt . , Georgii

und Galli .
Langenſteinbach , dienſt . vor Pfingſt .
Lauffen , die Stadt , 1 Mich . 2 Thom .
Lauffen , das Dorf , 18. Mai .
Leinſtetten , 1. Mar . Verk . 2 Pfingſt .

mont . 2, Jak . 3. Sim . und Jud .



Lelpzig , Meßſe : 1Neuſahr , 2 Jubil .
3ſohnt . nach Mich .

Lenzkirch , am 1 . mont .i . d. Faſt . ,
Oſterdienſt . , 3 Eulogtt , faͤllt aber
zieſer Tag auf ſonntag , ſo iſt der
Mackt am folgend . Tag , „Dienſt .
nach Michzelis , faͤlt aber Micgaelt
ſelbſt auf den Bienſtag , ſo wird der
Markt am Tan abgehalten .

Lichtenau in der Markgrafſchaft : 1
am iten donnerſt . im Mat ; 2 am
donnerſtag vor Michaelis ; 3 am
donnerſt . u. dem 4Adventſonntag
( Fallt ader einer dieſer Maͤrkt!
äuf einen juͤbiſchen Feiertan , ſo
wird er Tags vorher gehalten . )

Lindau , 1 den erſten freit . im Mai ,
2 den erſten freit im Nov .

Löffingen , 1 5. 1. Mai , 2 Matthi , 83
Unſchuld . Kindertag.

Lörrach , mittw . vor Matthias , und
mittw . vor Marthai .

Lorch , 1 mnont. vor Pfingſt . 2 mont .
nach FErhoͤh .

9 ahlberg , den 1. mont . n. Mitf . ;
2 am erſten donnerſt .im Aug. ;

3 auf Cath . Fallt Cath . auf einen
ſont . , ſo iſt d. markt mont drauf .

Malſch , 1 auf dienſt , vor Joſephi , 2
auf Sim . J . ; faͤllt aber Sim . J .
auf einen freit , ſamſt . od, ſonnt . ,
ſo wird erdienſt . vorher zehalten .

Malterdingen , den 5. Aug, , dienſt .
nach Carhar .

Mannheim , Meß : 1. den 1. May ,
2. äuf Michgelis . Viehmaͤrkte den
erſten Dienſttag in jedem Monat ,
Nur im Oktober den Dienſtag in der
letzten Mebßwoche .

Marbach , 1 Phil . Jak .2 donnerſt . od.
freitag vor odek an alt Martini , 3
dienſt nach Margaretha .

Markdorf , am Bodenſee , Kraͤmer⸗
märkte : 1 am montag in der Se⸗
baſtianswoche , 2 aim ment . nach Laͤ⸗
tare , 3 am montag nach Drei⸗
faltigkeitt - Sonntag , 4 am monkag
in der Matthaͤuswoche , 5am mont .
in d. Woche wo Eliſabeth , Landgrä⸗
fin , fallet . Wen Sebaſt . , Matkhäus
od Eliſabeth auf einen Sonntag
faͤlt, ſowird der Mark ' ain montag
darnach , fällt er aber auf einen mon⸗
Tag, am Tage ſelbſt gehalten . Kußer
dieſen iſt alle montage durch das

ganze Fabrein Biehm . an meichem
auch kandwirthſchaftliche Erzeng⸗
niſſe aller Art eingefuͤhrt und ver⸗
kauft werden duͤrfen.

Meersburg am Bodenſee , mittw . vor
Martint .

Memminge
Sierklingen , 1 donnerſt . n.

2 dienſt . nach Remigi .

n 8 Tag vor Galli .
Georgi ,

lat , faͤllt aber einer dieſer Tage auf
freit . , ſamſt . od. ſonnt . , ſo iſt der
markt mittwochs zuvor . — Dann
den erſten Viehmarkt auf donner⸗
ſtgg in der Mittelfaſten , das iſt
Donnerſtag nach Oculi , der ꝛte
ODonnerſtag nach Michaeli .

Oberlenningen , Dienſt . vor Mar .
Verk . Dienſt . vor Mar . Geb .

t. F. Oculi ; 2 am Oberriexingen , 1 Georg 2 Andr .
Aan Ochſenburg , letzt . dienſt . im April

Moͤhringen , 1 mont . v. Palmſonnk. “
2 monk . v. Joh . Bapt . à mont . v .

Jakobi . Amoni . n. Mich , 5 mont⸗
d. Sim u. Juda , 6montag an od .
vor Catharing⸗ u. Könraditag ;
an leztern 5 iſt zugteich Scha m .

Moͤnchweiler , 1. montag vor Laſure,
2. Dienſtag nach Helligdreifalkigk .
3. d. 6. Septbr .

Moͤßkirch, 1 mon
Pfingſtdienſt . ; 3. an Marg . e
Simon u , Judas ; 5 au Lucſa . letzt Dienſt im Okt .

Mosbach , 1. am Faſtnachtdienſt . ; 2 . Obenheim ,1 Sept .
am Oſterdienſt . ; 3. Joh . Babt . : Oehringen , 1 mont . nach Invocav .
J. am mont . nach Mar . Geb . ; 5 . 2Oſtermont . 3 Pfingſtm ,4 Barth .
auf Märtim . Viehmärkte : 1dienſt . Sim Jud .
nach Mar . Lichtneß ; 2 ben letzten Offenburg , 1 montag und dienſtas
donnerſtag im Februar ; 3den sten itach 1.Erfind . , 2 mont . u. dienſt .
dienſt .im Maͤrz, 4den 2. dienſt . im nach 1 Erhöhang .
Mai ; 5denletzten dienſt int Okt . ; Offnadingen im Breisgau , 1 Oſter⸗
6den 3. dienſt “ im Nov. , oder falls dienſt . , 2 Heil 4 Tag . 14 . Sept . )
auf einen dieſer Tage ein Feiertag Olahauſen , mont . v. Lichtm . Zmont .

fallen ſollte , Tags vorher ; ſodann v . Phil . Jak .
33Dienſt . n. Barth .

ein Tuchmarkt auf mittmhch vor Oppenau , 1 Joh Bay . 2 Varthol .
Peter u. Pani , und ein Geſrinſelm . Oppenteim , 1 Dienſt . nach Fab .
auf den lezten mittwoch im Nov . Seb . 2 den 19. Juli .

Mühlbutg , den 12 Maͤrz, 24. Aug Pfieen⸗ 1 Donnerſtas
30. Noy faͤllt einer dieſer Tage auf nach Reminiſc . 2 Donn . nach
ſamſt . oder ſonnt , ſo iſt der Markt Joh . 3 Donnerſt . nach Michgelt .
donnerſt . zuvor Hfeffelbach . 1. Petr . Paul . 2 Andr .

Müllhein , d. 12. Mai , und wenn Pforzyeim , bält Viehmarkt jedesmal
dieſer nicht guf einen dienſt faͤllt den erſten mont. in jedem Monat ,
wird er dienſt . hernach gehalten ,der aͤllt aber ein Feſt auf einen ſolchen

2. dienſt . vor Sim und Ind . Tag , ſo wird der Viebmarkt ſodann

Münchweier , 1 d. t . Mai , 2 àMatth . ] den dienſt . darauf gebalten ! die 4

NRenenburg a. Rhein auf mitf . d. 25. Kraͤmerm . werden jedesmal im M.

April . März , Juni , Oktör , und Dezor .
Neueuſtein , Mar . Verkuͤnd. den ᷑arauf folgenden dienſt . oder

Neuſtadt a. d. Schwarzw . Vieh u. mittwoch abgebalten .
Kramerm 1 auf St. Sebaſtians⸗Pfullendorf , 1. mont . n. Reminiſe .
tag d. 20. Jaͤnner , 2 mont . nach La 2 mont . n. Phil . Jak . 3 mont . u.
tare , 3 mont . vor Vfingſt . Amont . Vartholom . 4 mont . n. Zallus :

nach Jakoki , 5an Simon u. Juda ; 6 mont . nach Nikolat .
faͤllt aber dieſer Tag u. d. St . Se : Plieningen , 1 Matthias , 2 Dienſt .
baſtianstag auf zen Fleitag , Sam⸗ vor Gallus .

adolfsrell , Jahrm am mittw . v.
ſtag od. Sonntag , wird ſolcher naͤch⸗

R Laͤtare, am mittw . v Pfingſten ,
ſten mont . darauf abgeh . — So⸗

am mittw . v. Bartholom . „ am mitt⸗
dann im Monat WPpril, Juni ,
Aug. , Septb . , Nov. , jedesmal am

woch v. Mar tini . Viehm Alle mo⸗
nate vom Anfange Upril bis Ende

2ten Dienſtage im Monat Viehm
Neuſtadteb Biſchen , 1. donn . nach
Pfingſten⸗ 2 . donn , n. Mart . Septbr . , und zwar injedem monat

Nördlingen , Meß 1 d. 1 Sonk . nach am erſten mittw . — Sollte aber an
dieſem Tage , was auch v. d. Jahr⸗
markten gilt , ein Feiertag ſeyn , ſo

Oſtern , 2te 14 Tas n. Pfingſt .
Nürtingen , 1 Lichtm , 2 Barthol .

wird am Dienſtag , und wenn auch3 Dienſt . nach Gallul .
Nußlock , Hanf⸗ u. Kraͤmerm . 1 mon⸗ dieſer ein Feiertag ſeyn ſollte , am

tag vor d. erſten Advents⸗Sonnt , darauf folgenden Donnerſtage der
wenn auf kieſen mont . od. Sonnt Markt gehalten werden .
Katharine fält , am mont zuvor. , Rangendingen, 1 mont . vor Pfingſt .
2 am Pfingſtdienſt Kraͤmerm . 2 mont . vor Galli .

Oberſetimaen, 1 Dienſt . n. Reminſc . Raſtatt , Krämermärkte : 1auf mon⸗
2Dienſt .an od. nach Egpdi . tag an oder nach Georgi , 2 auf

Oberkirch , 1. Philippi und Jakobi , montag nach Bartholomä . Vieh⸗
2. auf Laurenti , 3. auf Niko⸗ märkte : der 1. u. 2. jeweils den



Lag nach demKraͤmermarkt, ders.auf Katharinatag ; ſollte dieſer
auf einen Samſt . od. Sonnt . fal⸗len / ſo iſt der MarktMont . darauf .Reichenbach ( Kloſter ) , 1. 14 Ta
nach Oſterdienſt . 2 Mauritius .

Renchen , m1montag nach Lichtmeß ,
montag nach Gallus .

Rheinfelden , m. mittw . vor Lichtm.
2. erſten mittw . d. Maimonats 3.
Ritkw . nach Vartholomanstag , 4.
mittwoch vor Martini .

Riedlingen , 1 mont . vor Faſtnacht ,
2. 8 Tag nach Oſtern , 3. mont .
nach Trinit . 4 mont . nach Gallus .

Riegel , 1. dienſt , n. Lichtm . „2. dienſt.
Pet . u Paul, 3. dienſt . n. Michar⸗

t Michaeli auf einen dienſt . ,
en Tag .

Faſtzacht ,
2. Georgi ,3 mont . v. Pfingſten ,

Jub . Taͤuf , 5. Erhoͤhung , 6.
zucas Ev.

3J fäll
der markt den nemlich
i , 1. donnerſt . v.

ttenheim , 18 . 13. Maͤrz,
Juli oder Magdalenatag ,
ſien auf den Schwarzwald,

Jänt . 14. Sept . Faäͤllteiner
leſer Tage auf einen ſonntag ſo iſtder markt mont darauf .

St . Georgen , bei Villinges , Vieh⸗
und Krämermarkt , der Iſte dienſt . Straßv. Palmt, , 2. dienſt . vo
Paul,3 den 5. Mai , 4. d 22.

bzuſt , 5 den 11. Okthr . Faͤllt ei er
der drei letzternauf freiteg , ſam⸗ſtag , ſonntag oder montag , ſo wird
der markt dienſtag darauf gehalten.St Jörgen , auf Georgi

St . Mergen , mont . vor
nam , mont. vor Mar .

Sas bach bei Achern , auf
Dann Cathar am freitag , ſamſtager ſonnt . faͤllt, ſo jſt er jedesmal
nittwoch zuvor

Seckingen , Maͤrz, d. 25. ApriJ. Sept, 39. Nev . Faͤllt einer die⸗
ge auf ſonnt ſo iſt der marktden folgenden montag .

Seelbach , 1. Oſte dienſt , 2. Pfingſt⸗
dienſt . ,3. Michaeli , J. Katharina .
Källt einer oiefer zwei lezten Tagef

Aonnt . , ſo wird der markt
den montag gehalten

ſen , 1d 26. Jan .2 d. 2
Aug 4d . 11. Nov .

1. Mai , 2 Barth .

r Peter und

burt .

S chafhau
Na

183Si 3
Schiltach tthias 24. Febr . , 2

Pfingſtmantag 8Jakobi d. 25. Ju⸗
Ii,4Matthaͤus den21. Sept . 5 An⸗Nrees den 50. Nov .

Schltengen , mont . nach
Ron ngch Trinit ,
im Septli , den Tag

—

Faſtnacht ,
an Fronfaſten

nath Andr .

Schopfheim , dienſt . vor

Schramberg ,

Sch

Stauffen , Sta

Stein b. Pforzh . ,1. d.

Steinbach bei Buhl , 1. Vieh⸗u . Kraͤ⸗

Uü⸗SU⸗S

De
Fronleich⸗ 2

Cathar . u . T

I „

Unterachern , Oſterdien .
Unter⸗Lappel bei Bühl

Faſtnacht ,
n zugleich

dienſt . nach
nach Michaelis ,

Lucia .
1 mont . in d. Mitfaſt .2 Vitus , 3 Laurentit , 4 Nikolaus .

rtesheim , Viehm . , der 1. den
erſten dienſt . im Maͤrz, d. 2. den
lezten dienſt . im Fuli , der 3. den
lezten dienſt . im Auguſt , d. 4. den
lezten dienſt . im Okkbe . Die Krä⸗
merm werden allezeit d. Tag nachdem Viehmarkt abgebalten .

dt , 1 dienſt . in der
erſten Faſtenwoche ,2dienſt . in der
Kreuzwoche , 3 am Jakobitag , 4
Martinitag ; faͤlt einer der 2 lez⸗tern auf ſonntag , ſo iſt der markt
montags drauf .

wird wie an den übrige
Viehmarkt gehalten ;
Pfingſten , dienſt
dienſt . vor

2. mont . nachd. 1, mont . n. Martinf .
9„Faſtn . , 2.

merm . mittw . nach Valent . ; faͤllt
Valent . auf mittw . , ſo iſt der markt
am näml . T. 2. Krämerm . mittw .
vor Palmſonnt . , faͤllt auf dief . Tagein Feiert . , ſo iſt er Tags vorber ,3. Kraͤmerm . mittw . nach Jakobi ,
4. Vieh⸗ u. Kraͤmerm . mittw . nachCatharine .

burg haͤlt Meß die ite am
Chriſttag , die 2te auf Johanni .

Stuͤhlingen , 1 mont . n. 3 König , 2
mont . vor Lätare , 3 mont . nach
Georgit , 4 mont . n. Frohnleichn .5. mont . v. Vartbol . 6 mont . n .
Mich . 7 mont . v. Mart .

gecnan , Vieh⸗ u. Krämerm . , 1 .mittw . vor ſonntag Latare . 2 .
mittwochs vor Gallostag
rikerg 3. Febr . , 3. Mayh, 4. Juli ,24. Aug. , 29. Sept . , 16. Okt. ,23. Nov . , 27. Dezember .
rochtelfingen , 1 mont . n, Latare
2, Pfingſtdienſt . 3 Mattbat ; fälltaber Matthaͤi auf einen Sonn⸗oder Donnerſtag , ſo wird der
markt an dem darauf folgenden
montag gehalten , 4 montag vor
Martini .

eberlingen , am erſten Mittwoch im
eay.

Ulm bei Oberkirch , 1. montag vor
Faſtn . , 2. montag nach mattkäus .

Pfingſtdien
in der mark⸗

grafſchaft mittw . nach Matth .
Willingea , Jahr⸗ und Vietzmarkt ,1 am Oſterdienſt .2 am ! M
3. am Pfingſtdienſt . 4. an Jakobiden 25 Jult . 5. an Matthaͤls den
21. Sepkbr . 6. an Simon u,Judaͤden 28. Oktbr . 7.

Wolfersweiler ,

3˙Viehmaͤrkte : 1. d. 23

ai Zell am Hamme

an Thomastag Zurzach , 1

den 21. Dezbr . , 8. Viehm . Faſt⸗
nachtdonnerſtag . 9öhrenbach , Vieh⸗ und Krämer⸗
markt 1 mont . vor Georgi , 2. mon⸗
tag nach Pet . u. Paul , 3. am No⸗ſenkranzmontag / 4. montag nach
Martini .

Waldkirch , 1. donnerſt . nach Faſt⸗
nachlſonnt . ,2. Phil . Jak . , faͤlltdieſer Tag auf einen ſonnt . , ſo iſtder Markt naͤchſten donnerſt . , 3.

donnerſt . nach Margar d. 20, Jul .4. donnerſtag nach Eliſabeth . Faͤllt
Margar u. Eliſab . auf einen don⸗
nerſt . ſo iſt der Markt am naͤml. T.

Waltenbuch , donn , an oder in der
Woche wann Vitus iſt .

Webr , 1. Donnerſt . vor Faſtnacht 2.
am 1. Donn . im May , 3. am 1.donn nach Barthol . J. am 1. don⸗
nerſtag nach Martini .

Weinheim , Viehm . :
Pet Stuhlf . , 2. den
im April,3 d. le
Juni , 4. dienſt .

V

lezten Dienſt .
zten Dienſtag im

nach Mar . Geb . —
Krämerm . : 1. Dienſt , nach Judica,2. dienſt . vor Chr . Himmelf . , 8.
dienſt . nach All. Heil . , 4. dienſtag
nach Nikolaus . Tritt an einem der
dienſt . ein Feiert . ein , ſo wird der
Markt den folgend . Tag gehalten .

Wiol , 1 Georgii , 2 Makth
Wiesloch , 1. Oſterdienſt . 2. Lauren⸗

tiitag , 10. Aug. , fällt ſolcher auf
montag , ſo iſt der Markt denfelbenDag , fällt Laur . aber auf dienſt .
oder mittw . , ſo wird der Markt d.
montag zuvor gehalten, fälltLau⸗
rent . aber auf freitag , famſtag od.
ſonnt . / ſo iſt der Markt den darauf
folgenden montag . 3. den 6 . Dez .od. Riecol . , fällt Ricolai auf ſonn⸗
tag , ſo iſt d. Markt mont . darauf .

Wilösſtett , en zten dienſt . im Okt .
Wolfach im Kinzigthal , Vieh⸗ und

Krämerm . 1 mittw . vor Latare 2
mitiw . vor Pfingſt . , 3 mittw . vor
Laurentii , 4mittw . vor Galli , und
Krämerm allein am donnerſt . in
der ganzen Woche vor Weihnachten .

Phil . Jak . Laurent .
Mar . Ged. , Sim Jud . ; faͤllt einer
auf famſt . oder ſonnt . iſt er dienſt .hernach .

ell im Wieſenthal , Kre uund
27. 27.

käüt
on⸗

21. Septbr . , 3. d . 21.
einer auf Sonnt . ,
tags darauf .

Fol J
inen ſoͤnſſt.

rnach .
2Gan

2 Pfingſtdien
Jud . Fagenle
ſo ſind

1. Dienſt . vor

1

*

4



2231
2 10.45 20 25

6
2 3 ＋ 5 6

Q12182430 36
⏑ J

4441ʃ 233542 40

8
2 57*— 8

1624 32 40 485664

9
2 οο˙οο

2 . 1827 . 36 45 546372 815

10„ „ „
20 30 4050 60 70 80 90 400

11 2. 3. 4. 5,6 7 8 9 10 11
22 33 445566 77 88 99 110 121

12 2,3 . 4 5 678 9 401142
24 36 48 6072 84. 96 108 120 132 144

135 6 58 % 0 ſ 13
26 39 52 65 75 91 104117 130 143 15 169

425,4 5 6 148 9 οι 144
28 42 56 70 84 98 112126 140 154 168 182 196

15
2 34 5 6¶7 8 9 10,11 12 13 fA 15
30 45 60 75 90 105 120 135 150 165 180 195 210 225

16 23 4½5 6ͤ „ 5 9 0% ſ ½% „ 6
32 48 64 80 96 112 128 144 160 176 492 208 224 240 256

0 ‚ —ο⏑f2ßf¹ . ο ν ſgονIl1 12 13 1I 15 15 17
134 . 8¹ 68 85 10² 119 136 153 17⁰ 187 204 224 238 255 272272 289

3
—3

3 ⏑ο σ 9 10 II 12 13 L1 15 16 17 i8. 5 36 54 72 90 108 126 144 462 180498 216 234252 270 288 306 32ĩ

4 0
3 5 Y s5 9 10 lI 12 13 11 15 16 17 18 19

38. 6. § 11433 152 171 190 209 228 247 266 285 304 323 342 361

30 2 3 4 5 ü 7 §8 9 10 11 12 13 14 15 16 47 18 10 20
.

4
40 . 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 340 360 380 400

2⏑ Y ᷣο ²˙ 9 10 11 12 13 I 15 16 17 18 19 20 21
2. 84 105 120 147 108 189 210 231252 273 204 . 313 330 357 378 399. 420 44J*

5 6 7 § 9 10 11 12 13 lA 15 6 7 18 5 20. 2422
40 . 132 154 176 198 220 242 264 286 308 330 352 374 396 418 440 8

5h 10 ſ 15 16.J7 48 19 20 J122 . 5f
92. 115 136 16¹ 184 207 230 253 276 299 322 345 368 391 414 437/ 460 483 506. 329
5 6 9 10 II 12 15 I¹ 15 6 17 18 19 20 2T 22 231

144 1688 192 216 240 264 288 312 336 360 384408 432 456 480 504

—27 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 222
2

150 175 200 Les 250 275 300 325 350 37ͤ 400 425 450 Afs 200 525550 575 600 665


	Vorderdeckel
	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]


	Kalendarium
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	[Beiträge]
	[Seite]
	[Seite]

	Nützliche Regeln für Haus- und Bauersleute; oder: Anmerkungen der zwölf monatlichen Himmelszeichen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tabelle: Interesse-Rechnung, was von einem Jahr und Monat an Zins bezahlt werden muß,wenn man ein Kapital zu 4, 4½ und 5 pro Cento aufgenommen
	[Seite]

	Anekdoten und Erzählungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration
	[Seite]

	[Seite]

	Alphabetisches Verzeichniß der vorzüglichsten Messen und Jahrmärkte
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


